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PRESSEWARTE

Pressewarte Brandschutzabschnitt Bremervörde
Stadt Bre m e rvö rde Frank  Bartm ann (bb) Be im  Sch lagbaum  28 0476 1 71304

27432 Bre m e rvö rde f.bartm ann@ 12m ove .de

Sam tge m e inde  Se ls inge n Uw e  Blü ch e r (br) Rh ade re is te dt 04285  9 259 83
Bah nh ofs tr. 14 uw e .blue ch e r@ t-online
27404 Rh ade

Sam tge m e inde  Se ls inge n W alte r Lippm ann (w lg) Grans te dt 04284  88 9 6
Kre is pre s s e w art KPW H e m ps tr. 7 k re is pre s s e w art.lk -row @ e Pos t.de

27446 Se ls inge n

Ge m e inde  Gnarre nburg N. N.

Sam tge m e inde  Ge e s te q ue lle N. N.

Pressewarte Brandschutzabschnitt Zeven
Sam tge m e inde  Sitte ns e n H e inz  Klindw orth  (k t) Garte ns tr. 3 04283  39 55
Abs ch nitts pre s s e w art APW 27419  Tis te h e inz .k lindw orth @ ph ilips .com

Sam tge m e inde  Tarm s te dt Pe te r H age ls te in (h d) Dips h orn 04283  9 81716
Rings tr. 37 pe te r.h age ls te in@ e w e te l.ne t
27412 Vorw e rk

Sam tge m e inde  Z e ve n Marce l W ill (w h ) Klos te rs tr. 8 04281  9 58153
27404 H e e s linge n m arce l.w ill@ t-online .de

- “ -  Be rnh ard Mü lle r (m o) Olde ndorf 04281  9 5649 7
Ste llve rtre te r Im  Fe ld 5 m b-bibe r@ t-online .de

27404 Z e ve n

Pressewarte Brandschutzabschnitt Rotenburg
Stadt Rote nburg W olfgang M ie ß ne r (m r) Brock e le r Str. 20 A 04261  63 0109

27356 Rote nburg w m ie s s ne r@ t-online .de

Stadt Vis s e lh ö ve de H artm ut W inz e r (w v) Sü dring 4 A 04262  528 (p.)
27374 Vis s e lh ö ve de 04261  9 47221 (d.) 

h artm ut.w inz e r@ t-online .de

Ge m e inde  Sch e e ß e l Pia Ne ubach e r-Ape l (as ) Le rch e nw e g 24 04263  4248
27383 Sch e e ß e l ape l-s ch e e s s e l@ t-online .de

Sam tge m e inde  Both e l De nnis  Pre iß le r (pb) H aupts tr. 19 0179   2413888
27386 Both e l De nnis .Pre is s le r@ ge nion.de

Sam tge m e inde  Finte l H e lge  W ah le rs  (w l) Sch w arz e r W e g 14 04267  9 5 3477
Abs ch nitts pre s s e w art APW 27389  Laue nbrü ck h .w ah le rs @ t-online .de

Sam tge m e inde  Sottrum H olge r Sch loe n (s h ) W ü m m e w e g 29 04264  406002
23367 H as s e ndorf h olge r.s ch loe n@ t-online .de
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IMPRESSUM/EDITORIAL

Die Freiwilligen Feuerwehrleute!
Be i ih re r Fam ilie  ode r auf de r Arbe it,

die  Fre iw illige n s ind im m e r auf W ach t!
Gott z ur Eh r und de m  Näch s te n z ur W e h r,
s ie  s ind s te ts  be re it, be i Tag und be i Nach t.

In de n Dö rfe rn und de n Städte n,
auf de m  W as s e r ode r auf de m  Land...,

k äm pfe n die  fre iw illige n Fe ue rw e h rle ute ...
fü r all ih re  Nach barn, lö s ch e n s ie  je de n Brand.

Alle s  e h re nam tlich , und oh ne  je de n Loh n,
z u re tte n, be rge n und z u h e lfe n, s ind s ie  im m e r be re it...

s ie  h alte n z us am m e n als  tre ue  Kam e rade n,
und h e lfe n e inande r in Sch m e rz e n und Le id.

Undank bar s ind m anch m al e inige  Me ns ch e n,
Nur w e nn in Not ode r auch  alle s  bre nnt...
s ons t w ird nie  ge fragt w oh e r H ilfe  k om m t,

s olange  die  Fre iw illige n k om m e n und alle s  gut re nnt!

H ilfe  z u le is te n fü r s o m anch e  Fam ilie ...
und z u re tte n aus  de n Flam m e n e in k le ine s  K ind...

Das  tun s ie  m utig und oft oh ne  je de n Dank ,
Sie  las s e n alle s  s te h n und k om m e n ge s ch w ind.

Doch  e ine  Träne  de r dank bare n Mutte r,
ode r z arte  Um arm ung vom  ängs tlich e n Kind...
dafü r, und nich ts  w e ite r loh nt e s  s ich  doch ...

w e il s ie  Kam e rade n de r fre iw illige n Fe ue rw e h r s ind!

Ge s ch rie be n zu Eh re n alle r Fre iw illige n Fe ue rw e h rle ute !
von H artm ut Re ins ch , Toronto KANADA
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Fü r unve rlangt e inge s andte
Manus k ripte  und Fotos  w ird 
k e ine  H aftung ü be rnom m e n. 
W e nn e rforde rlich , w ird die
Re dak tion Te xte  be arbe ite n,
ge ge be ne nfalls  k ü rz e n ode r
e rgänz e n. 
Alle  Angabe n oh ne  Ge w äh r.
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KREISFEUERWEHR

„Nim m  doch  m al de n Sch lauch  in die  H and und
fotografie re  h ie r nich t rum . Du s ie h s t doch  das  e s
bre nnt“. Solch e  ode r äh nlich e  Sprü ch e  k e nnt
w ah rs ch e inlich  je de r Pre s s e w art zu ge nü ge . Sprü ch e ,
die  von e ige ne n Fe ue rw e h rk am e rade n, von Sch au-
lus tige n vom  Bords te in aus , ode r e infach  ü be r die
Sch ulte r rü be r ge rufe n w e rde n. Uns e re  Mitm e ns ch e n,
s e i e s  de r Sch aulus tige  vom  Bords te in ode r de r
e inz e lne  Fe ue rw e h rk am e rad am  Strah lroh r, ve rs te h e n
offe nbar noch  nich t de n Sinn und Z w e ck  e ine s
Pre s s e w arte s  auf Sam tge m e inde e be ne . Vie le  s e h e n
uns  als  norm ale n Pre s s e ve rtre te r, de r „ne rvt“ und nur
Se ns ations fotos  m ach e n m ö ch te . Er be h inde
Eins atz k räfte , h abe  k e ine  Ah nung von de r Mate rie  und
bringe  nich ts  s innvolle s  h e rü be r. Is t das  w irk lich  s o,
ode r is t e s  nur Ge re de ?

Die s e r Be rich t s oll ü be r die  Aufgabe nvie lfalt e ine s
Pre s s e w arte s , ü be r de n Sinn und Z w e ck  s e ine r Arbe it
be rich te n, um  das  s ch le ch te  Ans e h e n de r „Pre s s e “ zu
be s e itige n. Darü be r h inaus  s oll e r die  Kom m unik ation
und Z us am m e narbe it an Eins atz s te lle n ve rbe s s e rn.

Die  Aufgabe n de r Fe ue rw e h re n w e rde n vie lfältige r,
k om ple xe r und k om pliz ie rte r. Fuh r m an frü h e r noch  m it
Pfe rd und H anddruck s pritz e  z ur e ige ntlich e n Aufgabe
de r Fe ue rw e h r, näm lich  de m  Fe ue r lö s ch e n, h inaus ,
s o h at m an die  Pfe rde  s e it Jah rz e h nte n de z e nt zu
duz e nde n ode r h unde rte n h inte r e ine  rote  H aube  ge -
s te ck t, h at de m  Ble ch  blaue  Rundum k e nnle uch te n ge -
ge be n und h at de n Aufgabe nbe re ich  de r Fe ue rw e h r
e infach  ve rgrö ß e rt und ve rvie lfältigt. 

Im m e r m e h r Bü rge r finde n de n W e g in die  Fe ue rw e h r
und rund 9 8 Proz e nt uns e re r Mitm e ns ch e n w is s e n die
H ilfe  de r Fe ue rw e h r z u s ch ätz e n und ge be n das
m e is te  Ve rtraue n de n Brands ch ü tz e rn. Die s e s  is t nich t
nur auf die  z ah lre ich e n Eins ätz e , s onde rn auch  auf die
rich tige  Pre s s e - und Ö ffe ntlich k e its arbe it z urü ck z u-
fü h re n. H ie r k om m e n ne be n de n Fü h rungs pe rs one n in
de r Fe ue rw e h r die  Pe rs one n ins  Spie l, die  s ich
fre iw illig fü r de n Pos te n ge m e lde t h abe n und dann

tätig w e rde n, w e nn vie le  ande re  Fe ue rw e h rle ute  zum
Be is pie l be i de r Brandbe k äm pfung s ind ode r nach
de m  Eins atz  z u H aus e  vor de m  Fe rns e h e r s itz e n -
Pre s s e w arte .

Pre s s e w art, Pre s s e s pre ch e r, Sach be arbe ite r fü r
Pre s s e - und Ö ffe ntlich k e its arbe it und PR-Manage r,
vie le   Ve re ine , vie le  H ilfs organis atione n ode r vie le
groß e  Unte rne h m e n s e tz e n s olch e  Le ute  e in, um  zum
e ine n je m ande n als  Ans pre ch partne r fü r dive rs e
Me die n zu h abe n und zum  ande re n je m ande n zu
h abe n, de r das  Unte rne h m e n nach  auß e n h in
präs e ntie rt. Er ü be rnim m t die  Pre s s e arbe it und
ü be rm itte lt s ach lich e  Nach rich te n fü r uns e re
M itm e ns ch e n. Ein Aufgabe nbe re ich , de r s tändig
w äch s t - auch  in de r Fe ue rw e h r. Je  grö ß e r das
Eins atz ge bie t, de s to grö ß e r das  Aufgabe nge bie t.
Je de m  Pre s s e w art de r Fe ue rw e h r is t e s  s e lbs t
ü be rlas s e n, w ie vie l e r aus  s e ine m  Ge bie t m ach t und
w ie vie l Arbe it e r s ich  s e lbe r m ach e n m ö ch te . Ein
groß e s  Aufgabe nge bie t be de ute t auch , grö ß e re
Ve rantw ortung z u trage n und ande re n „nich t
W is s e nde n“ im m e r Re de  und Antw ort z u s te h e n.
W e ite r h andh abt je de  Ge bie ts k ö rpe rs ch aft die
Pre s s e arbe it ve rs ch ie de n. W o e s  be i de n e ine n von
Anfang an k lappt und s ch on s e it Jah re n oh ne
Proble m e  funk tionie rt, m us s  e s  be i ande re n noch
aufge baut w e rde n, w e il s ich  vorh e r nie m and ge k ü m -
m e rt h at. Eine  Aufgabe , die  nich t im m e r e infach  is t.

W ie  s ch on ge s agt, die  Eins ätz e  de r Fe ue rw e h re n
w e rde n um fangre ich e r. Im m e r h äufige r z ie h e n groß e
Eins ätz e  Me die nve rtre te r de r ve rs ch ie de ns te n PR-
Unte rne h m e n an. Se i e s  e in Kam e rate am  e ine s
private n Unte rne h m e ns , s e ie n e s  fre ie  Mitarbe ite r
ve rs ch ie de ns te r Tage s z e itunge n ode r s e i e s  de r
Fotograf ode r Journalis t. Die s e  Le ute  brauch e n vor Ort
e infach  e ine n Ans pre ch partne r, de r ih ne n um fang-
re ich e  und s ach lich e  Inform atione n ü be r de n Eins atz
ge be n k ann.

Gemeindepressewarte-
Sinnvoll und notwendig oder eher lästig?
Ein Bericht von Marcel Will - Samtgemeinde-Pressewart Zeven

Die Medien haben ein gesetz-
lich verbrieftes Interesse an
der Berichterstattung.



Nr. 24 Dezember 2004 Seite 5FLORIAN ROTENBURG

KREISFEUERWEHR

Einge s e tz te  Pre s s e w arte  (Funk tions w e s te  in de r
Farbe  grü n) k ü m m e rn s ich  an Eins atz s te lle n ge nau um
die s e  Me die nve rtre te r. Sie  h abe n e ine  k om ple tte
Fe ue rw e h raus bildung und w is s e n w as  s ie  dü rfe n, w as
s ie  k ö nne n und w as  s ie  vor Ort ge rade  m ach e n.
Me die nve rtre te r w e rde n
„an die  H and ge nom -
m e n“ und ü be r die
Eins atz s te lle  ge fü h rt.
So k ann m an aus s ch lie -
ß e n, das s  Eins atz k räfte
be h inde rt und fü r ir-
ge ndw e lch e  Inte rvie w s
„m is s brauch t“ w e rde n.
H ie rfü r is t de r Pre s s e -
w art zus tändig. In e inig-
e n Sam tge m e inde n
k ann de r Pre s s e w art
auch  als  dire k te r Pre s -
s e s pre ch e r e inge s e tz t
w e rde n und k ann die
k om ple tte  Dok um e ntation de s  Eins atz e s  ü be rne h m e n.
Die s e s  m us s  abe r m it de n Fü h rungs k räfte n vor und
w äh re nd de s  Eins atz e s  be s proch e n w e rde n.

Pre s s e w arte  h alte n de m  Eins atz le ite r, de m  Z ugfü h re r
und ande re n an de r Eins atz s te lle  fungie re nde n Pe rs o-
ne n de n Rü ck e n fre i. So k ann s ich  z um  Be is pie l de r
Eins atz le ite r gänz lich  und alle in auf s e ine n
ü be rnom m e ne n Pos te n k onz e ntrie re n und w ird nich t
von „ne rvige n“ Frage n de r Me die nve rtre te r abge le nk t.
De r Pre s s e w art s prich t s ich  pe rm ane nt m it de m
Eins atz le ite r ab und h olt s ich  s om it im m e r w ie de r
ne ue  Inform atione n. So ve rh inde rt m an, das s  e s  z u
unnö tige n W ie de rh olunge n und Mis s ve rs tändnis s e n
k om m t.

Aufgabe  e ine s  Pre s s e w arte s  is t abe r auch  die
Ö ffe ntlich k e its arbe it nach  e ine m  Eins atz . H ie r s ch affe n
Ge s präch e  m it de n re gionale n Tage s z e itunge n
Abh ilfe , w as  z w e i Vorte ile  h at: Man k ann s e ine  e ige ne
Arbe it als  Pre s s e w art ü be r die  Tage s z e itung be k annt
m ach e n, inde m  m an Be rich te  s ch re ibt und Fotos  an
Eins atz s te lle n m ach t. H ie r bie te n dive rs e  Me die n-
ve rtre te r Mobilfunk num m e rn an, die  m an im
Be darfs fall anrufe n k ann, um  ü be r das  Eins atz -
ge s ch e h e n zu be rich te n und w e ite re  Dinge  z u
be s pre ch e n. Die  e ige ne n Be rich te  e nth alte n pos itive
und s ach lich e  Dinge  ü be r die  Fe ue rw e h r, de re n
Eins ätz e  und de re n Arbe it. De r Eins atz  und die  Arbe it
k ann s o von „Boule vard-Journalis te n“ nich t ins
Ne gative  ge z oge n w e rde n und e ine n ne gative n
Eindruck  ü be r die  Fe ue rw e h r e rw e ck e n. Ein w e ite re r
Vorte il e rgibt s ich , w e nn m an in de r Fe ue rw e h r
Mitglie de r h at, die  in ih re m  alltäglich e n Job be i e ine r
Tage s z e itung arbe ite n. H ie r k ö nne n Inform atione n
dire k t von de n Ange h ö rige n de r Fe ue rw e h r
w e ite rge ge be n und be arbe ite t w e rde n.

Die  Fotos  k ö nne n zum  Be is pie l auch  an die  Poliz e i
w e ite rge ge be n w e rde n, die  m e is te ns  nach  je de m  Ein-
s atz  die  Erm ittlunge n aufne h m e n m us s . Und da e in
Pre s s e w art von An-
fang an dabe i is t,
k ö nne n die  e rs te n
Fotos , die  z um  An-
fang gle ich  ge m a-
ch t w orde n s ind,
de n Be am te n m e is t
e nts ch e ide nd w e i-
te rh e lfe n, die  Urs a-
ch e  de s  Unglü ck e s
zu finde n. Die  Poli-
z e i k om m t ge rne
auf die  Arbe it e ine s
Pre s s e w arte s  z urü ck . Die s e  Sach e  h at s ich  zum
Be is pie l in de r Sam tge m e inde  Z e ve n m e h r als  be w äh rt
und die  Z us am m e narbe it z w is ch e n Poliz e i, Tage s -
z e itunge n, de n ve rs ch ie de ne n Me die nve rtre te rn
private r Nach rich te nage nture n und natü rlich  de n
Fü h rungs k räfte n de r Fe ue rw e h r k lappt m ittle rw e ile
e inw andfre i. Es  is t e in s tändige s  Ge be n und Ne h m e n.
Es  is t auch  nich t die  „Se ns ations ge ilh e it“ die  uns  das
m ach e n läs s t, w as  w ir an Eins atz s te lle n tun. W ir
m ach e n e s  fü r das  Ans e h e n de r Fe ue rw e h r.

W äh re nd die  Pre s s e arbe it auf de r e ine n Se ite  k lappt,
k om m t die s e  auf de r ande re n Se ite  m anch m al nich t
an. Die  ande re  Se ite  s ind oft die  e ige ne n Eins atz k räfte .
Je de  Fe ue rw e h rfrau, je de r Fe ue rw e h rm ann k ann die
e ige ne  M e inung ve rtre te n, k e in Proble m . Doch  w e nn
e s  um  die  Pre s s e arbe it in de r Fe ue rw e h r und fü r die
Fe ue rw e h r ge h t, s ollte n doch  alle  die  gle ich e  Me inung
h abe n. Ein Pre s s e w art m ach t die  Arbe it nich t fü r je de s
e inz e lne  Fe ue rw e h rm itglie d, s onde rn fü r die  Fe ue r-
w e h r als  Ganz e s .

Vie l zu vie l Pre s s e  gibt e s  nich t und w ird e s  nie  ge be n!
W ir m ü s s e n uns  daran ge w ö h ne n, das s  die  M e die n e in
ge s e tz lich  ve rs tärk te s  Inte re s s e  an de r Be rich t-
e rs tattung h abe n, ob w ir w olle n ode r nich t. W ie
k om m e n zum  Be is pie l die  Bilde r und Be rich te  auf
uns e re n Bilds ch irm ? Es  s ind ge nau die  Bilde r, die  von
uns e re n Eins atz s te lle n k om m e n und e infach  nur an die
Me die n ve rm itte lt w e rde n. W ir h abe n als  Fe ue rw e h r
nich ts  z u ve rbe rge n, de s h alb dü rfe n w ir uns e re
profe s s ione lle  Arbe it in de r Ö ffe ntlich k e it dars te lle n.

Es  is t s ch w ie rig das  ge s am te  Th e m a Pre s s e - und
Ö ffe ntlich k e its arbe it in e ine m  e inz ige n Be rich t z u
ve rfas s e n und die s e s  k om ple xe  Th e m a alle n re ch t z u
m ach e n. Je de  Ge bie ts k ö rpe rs ch aft in uns e re m
Landk re is  re ge lt e s  ande rs  m it de r Pre s s e arbe it. Die s
alle s  h ie r aufzufü h re n, w ü rde  de n ü blich e n Rah m e n
de s  Be rich te s  s pre nge n. Im  Grunde  s ind alle
Ge m e inde pre s s e w arte  gle ich . Sie  m ach e n ih re n Job in
de r Fe ue rw e h r e h re nam tlich  und s ind in k e ine r
Sam tge m e inde  m e h r w e gzude nk e n. Sie  s ind s innvoll
und notw e ndig, abe r nich t läs tig.

Interviews vor laufender
Kamera: Eine zusätzliche
Aufgabe die der Pressewart
als Funktion eines Presse-
sprechers übernehmen kann.

Großschadenslagen ziehen immer
mehr Medienvertreter an. Eine
Aufgabe mehr, die die Feuerwehr
bewältigen muss. 
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Fre iburg Nach de m  die  W e ttk am pfgruppe n aus  Groß
Me ck e ls e n und Kle in Me ck e ls e n s ich  fü r de n Be z irk s -
e nts ch e id in Fre iburg q ualifiz ie rt h atte n, k onnte n
be ide  Gruppe n auch  die s e  H ü rde  e rfolgre ich  ne h -
m e n. Be ide  w e rde  de n Landk re is  Rote nburg im  näch -
s te n Jah r be im  Lande s e nts ch e id ve rtre te n. Die s e r
finde t be k anntlich  im  Se pte m be r 2005 in Tarm s te dt
s tatt und dam it s ind die  Anfah rts w e ge  fü r die  Me ck e l-
s e ne r re lativ k urz , s o das s  h ie r s ich e r m it e ine r gro-
ß e n Unte rs tü tz ung de r h e im is ch e n Fans  z u re ch ne n
is t.

Ers tm als  k onnte n alle  W e h re n de r Sam tge m e inde
Sitte ns e n, die  am  Kre is e nts ch e id te ilge nom m e n h at-
te n, s ich  auch  fü r de n Be z irk s e nts ch e id q ualifiz ie re n.

Ne be n Groß  und K le in M e ck e ls e n s tarte te n in
Fre iburg auch  die  W e h re n Fre e tz und Vie rde n be i
de n TS-Gruppe n.

In Fre iburg s ie gte  be i de n TS-Gruppe n H ö fe r
(Sam tge m e inde  Es ch e de ) m it 423,780 Punk te n
ge folgt von Groß  Me ck e ls e n m it 412,620 Punk te n.
Die  W e h r Fre e tz  be le gt de n e lfte n Platz  m it 39 7,39 0
Punk te n und Vie rde n k am  auf Platz  18 m it 388,450
Punk te n.

Be i de n LF-Gruppe n h ie ß  de r Sie ge r die  Fe ue rw e h r
Bors te l (Sam tge m e inde  Jork ) m it 414,9 50 Punk te n.
Die  Fe ue rw e h rgruppe  aus  K le in Me ck e ls e n e rre ich te
de n fü nfte n Rang m it 400,580 Punk te n.

Feuerwehren Groß Meckelsen und Klein Meckelsen für
Landesentscheid qualifiziert

Am  8. Se pte m be r h atte  de r Eh re nvors itz e nde  de s
K re is fe ue rw e h rve rbande s  Bre m e rvö rde , W olfgang
Naube rt, die  e h e m alige n Fü h rungs k räfte  im  Land-
k re is  Rote nburg m it ih re n Partne rinne n z u e ine m
Aus flug in die  H ols te inis ch e  Sch w e iz  e inge lade n.

M it z w e i Bus s e n de s  Bus unte rne h m e n Stos s  aus
Bre m e rvö rde  m ach te n s ich  75 Pe rs one n auf die
Re is e . De r e rs te  länge re  H alt zur Frü h s tü ck s paus e
w ar ge ge n ne un Uh r auf de m  9 1 Me te r h oh e n Kalk -
be rg in Bad Se ge be rg (Karl-May-Fe s ts pie le ). Fris ch
ge s tärk t ging die  Fah rt w e ite r nach  Plö n-Fe ge tas ch e ,
w o w ir be i h e rrlich e n W e tte r e ine  5-Se e n-Sch iffah rt
von Plö n ü be r de n Ede be rgs e e ,
H ö fts e e , Be h le rs e e , Lange ns e e  und
Die k s e e  bis  M ale nte -Gre m s m ü h le n
unte rnah m e n.

Am  Nach m ittag ging die  Re is e  w e ite r
in die  Ros e ns tadt Eutin. H ie r w urde
u.a. de r Sch los s garte n be s ich tigt.
Eutin is t e ine  inte re s s ante  Stadt m it
s e ine n vie le n Ros e ns tö ck e n an de n
H äus e rn. Im  Sch los s park  w ar auch
e ine  Mus ik s ch e une  de s  Sch le s w ig-
H ols te inis ch e n Mus ik fe s tivals  z u
s e h e n; e be ns o die  Fre ilich tbü h ne
de r Eutine r Som m e rs pie le  am  Se e . 

Im  Eutine r Sch los s  finde n zur Z e it
auch  die  Dre h arbe ite n fü r de n
Fe rns e h film  „De r Fü rs t und das
Mädch e n“ s tatt. Eine  k le ine  Gruppe
aus  de r Epis ode  „De r K inde rge -
burts tag“ be ge gne te  uns  im  fris ch

re novie rte n Sch los s inne nh of. Z ur Kaffe e paus e  k e h r-
te n w ir ins  W aldre s taurant Fors th aus  am  Uk le is e e  e in.
Danach  w urde  die  H e im re is e  ange tre te n.

Z um  Abe ndbrot k e h rte n w ir im  H olle ns te dte r H of,
H olle ns te dt, e in. H ie r lie ß  W olfgang Naube rt die
Tage s fah rt noch  e inm al Re vue  pas s ie re n. Alle
Te ilne h m e r w are n voll de s  Lobe s  ü be r die  vorbildlich
organis ie rte  Fah rt. Ein be s onde re r Dank  galt de n
be ide n Bus fah re rn. Eh re nvors itz e nde r Naube rt
ve rs prach , m it s e ine m  Fe s taus s ch us s  auch  im
k om m e nde n Jah r w ie de r e ine n Aus flug z u orga-
nis ie re n.

Einer der Höhepunkte der Tagesfahrt war die Besichtigung des Eutiner
Schlossgartens.

Tagesausflug der ehemaligen Führungskräfte nach Eutin
Ein Reisebericht von Gerhard Benke
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KREISFEUERWEHR

Platzierungsliste für den Kreiswettbewerb 2004 LF
W e ttbe w e rbs -Art: am : in: Landk re is :
Kre is  W e rtungs gruppe  1 05.09 .2004 W ittk ops bos te l ROW

Platz: Fe ue rw e h r: aus  aus  aus  Ende rge bnis Ge s am t Z e ittak te
SG: LKr: RB Punk te : Z e it ge s am t

1 Kle in Me ck e ls e n Sitte ns e n ROW LG 384,000 09 :24 88,00
2 H e ps te dt Tarm s te dt ROW LG 359 ,800 10:42 9 6,20
3 Gnarre nburg Gnarre nburg ROW LG 356,800 10:13 123,2
4 Both e l Both e l ROW LG 345,500 10:10 140,5
5 W affe ns e n Rote nburg ROW LG 318,200 11:41 137,8
6 Gyh um Z e ve n ROW LG 276,000 11:08 140,0
7 Oe re l-ROW Ge e s te q ue lle ROW LG 274,800 10:48 157,2
8 H e s e dorf-Ge m . Bre m e rvö rde ROW LG 270,700 12:12 129 ,3
9 Brock e l Both e l ROW LG 265,800 11:00 161,2

Platzierungsliste für den Kreiswettbewerb 2004 TS
W e ttbe w e rbs -Art: am : in: Landk re is :
Kre is  W e rtungs gruppe  2 05.09 .2004 W ittk ops bos te l ROW

Platz: Fe ue rw e h r: aus  aus  aus  Ende rge bnis Ge s am t Z e ittak te
SG: LKr: RB Punk te : Z e it ge s am t

1 Frank e nbos te l Z e ve n ROW LG 405,000 10:19 86,00
2 Groß  Me ck e ls e n Sitte ns e n ROW LG 402,300 09 :21 82,70
3 Fre e tz Sitte ns e n ROW LG 39 3,100 10:08 9 7,9 0
4 Vie rde n Sitte ns e n ROW LG 389 ,370 09 :59 9 2,63
5 Me h e dorf Bre m e rvö rde ROW LG 375,700 10:14 107,3
6 Volk e ns e n Z e ve n ROW LG 371,600 11:05 88,40
7 Rü s pe l Z e ve n ROW LG 371,400 11:05 101,6
8 H e tz w e ge Sch e e ß e l ROW LG 353,000 09 :34 108,0
9 Ne u Ebe rs dorf Ge e s te q ue lle ROW LG 346,700 10:37 124,3

Platzierungsliste für den Bezirkswettbewerb 2004 LF
W e ttbe w e rbs -Art: am : in: Landk re is :
Be z irk  W e rtungs gruppe  19 .09 .2004 Fre iburg STD

Platz: Fe ue rw e h r: aus  aus  aus  Ende rge bnis Ge s am t Z e ittak te
SG: LKr: RB Punk te : Z e it ge s am t

1 Bors te l-STD Jork STD LG 414,9 50 09 :28 74,9 0
2 W olte rs dorf Lü ch ow DAN LG 414,510 09 :44 76,20
3 Garz e Ble ck e de LG LG 409 ,680 08:42 81,60
4 Barum -UE Be ve ns e n UE LG 409 ,080 08:40 75,20
5 Kle in Me ck e ls e n Sitte ns e n ROW LG 400,580 08:53 9 0,00
6 Bü tlinge n Elbm ars ch W L LG 39 9 ,380 09 :21 85,9 0
7 H one rdinge n W als rode SFA LG 39 3,9 9 0 09 :52 9 5,30
8 Stins te dt 1 Ge m . Lam s t. Lam s te dt CUX LG 39 2,870 09 :10 76,70
9 Dö rve rde n Dö rve rde n VER LG 39 2,730 09 :37 88,70

Platzierungsliste für den Bezirkswettbewerb 2004 TS
W e ttbe w e rbs -Art: am : in: Landk re is :
Be z irk  W e rtungs gruppe  19 .09 .2004 Fre iburg STD

Platz: Fe ue rw e h r: aus  aus  aus  Ende rge bnis Ge s am t Z e ittak te
SG: LKr: RB Punk te : Z e it ge s am t

1 H ö fe r Es ch e de CE LG 423,780 09 :28 68,50
2 Groß  Me ck e ls e n Sitte ns e n ROW LG 412,620 09 :55 79 ,10
3 W oh lde Be rge n CE LG 411,820 09 :32 79 ,9 0
4 Jas torf Be ve ns e n UE LG 411,820 09 :57 79 ,9 0
5 Patte ns e n-W L W ins e n W L LG 409 ,100 09 :44 82,9 0
6 Groß  Eick linge n Flotw e de l CE LG 408,260 09 :52 83,46
7 Ne u St. Jü rge n 2 W orps w e d OH Z LG 402,670 09 :30 88,9 0
8 Luck au Cle nz e DAN LG 401,250 09 :32 79 ,88
9 Ave ndorf Elbm ars ch W L LG 400,720 10:11 87,00
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AUS DEN FEUERWEHREN

Z e ve n/Be rlin (m w /m v). Ein groß e r Tag fü r die
De uts ch e  Juge ndfe ue rw e h r: Anläs s lich  ih re s  40-
jäh rige n Jubiläum s  e m pfing Bunde s k anz le r Ge rh ard
Sch rö de r am  3. Se pte m be r 2004 rund 750 Juge nd-
fe ue rw e h rle ute  im  Park  de s  Kanz le ram ts . Be i de r
Ve rans taltung inform ie rte  s ich  de r Re gie rungs ch e f
ü be r die  260.000 M itglie de r um fas s e nde  Juge nd-
organis ation, ih re  ak tue lle n Proje k te  und anvis ie rte n
Z ie le . 

„Die  Einladung h ie r is t e in Dank e s ch ö n fü r Ih re
Arbe it“, e rk lärte  Bunde s k anz le r Sch rö de r be i de r
Be grü ß ung. Be i de r Ans prach e  unte rs trich  Sch rö de r
aus drü ck lich  de n Einflus s  de r DJF auf die  Ge s e ll-
s ch aft, de r darü be r h inaus re ich t, Nach w uch s -
s ch m ie de  fü r die  Fe ue rw e h re n z u s e in. „Die  Juge nd-
fe ue rw e h r is t e ine  Organis ation, die  fü r Offe nh e it
s te h t und s ich  inte rnational e ngagie rt“. Be s onde rs
lobte  Sch rö de r de n Eins atz  de r Fe ue rw e h r- und
Juge ndfe ue rw e h rle ute  auf alle n Ebe ne n: „W ir le be n
von ih re m  e h re nam tlich e n Engage m e nt. Ke ine r s ons t
k ö nnte  e s .“

Be im  Em pfang fü h rte  Bunde s juge ndle ite r W illi
Gillm ann de n Re gie rungs ch e f durch  de n Park , w o
s ich  die  DJF m itte ls  Th e m e nins e ln dars te llte . Be s on-
de re n Ank lang e rh ie lt das  Juge ndforum -Th e m a
„Mitbe s tim m ung“, w obe i DJF-Mitglie de r m itte ls  Pola-
roid-Fotos  ih re  Pos ition z ur Juge ndfe ue rw e h r äuß e r-
te n. Dane be n bilde te n die  Be re ich e  Ge w alt und
W e ttbe w e rbe  w e ite re  Sch w e rpunk te . Die  Be rline r
Fe ue rw e h r unte rs tü tz te  de n Em pfang de r DJF m it de r
„Fe ue r-und-Flam m e -Sh ow “.

Auch  15 M itglie de r de r Juge ndfe ue rw e h r aus  Z e ve n
s ind de r Einladung von Bunde s k anz le r Sch rö de r ge -
folgt und s ind am  ve rgange ne n Fre itag ge ge n 4 Uh r

nach  Be rlin aufge broch e n. Nach de m  die  Sich e rh e its -
k ontrolle n be im  Kanz le ram t pas s ie rt w are n, w arte te n
alle  ge s pannt auf de n Bunde s k anz le r de r Punk t 12
Uh r vor 750 M itglie de r aus  de n ve rs ch ie de ns te n
Juge ndfe ue rw e h re n aus  ganz  De uts ch land, s e ine
Dank e s w orte  an die  Juge ndlich e n und de re n
Be tre ue r rich te te . Nach  e ine m  Rundgang durch  de n
Garte n de s  Kanz le ram te s  und nach  e ine r Stärk ung
m it z ü nftige n Es s e n und k alte n Ge tränk e n, fuh re n die
Mitglie de r aus  Z e ve n z urü ck  z u ih re r Pe ns ion, be vor
e s  um  18 Uh r m it de r groß e n Jubiläum s fe ie r be im
Fre iz e it- und Erh olungs z e ntrum  (k urz  FEZ )
w e ite rging. Fe s tre de n, Mus ik , digitale  Präs e ntatione n
und k om ö diantis ch e  Einlage n lie ß e n de n Fe s tak t de r
De uts ch e n Juge ndfe ue rw e h r anläs s lich  ih re s  40-
jäh rige n Jubiläum s  z u e ine m  ge lunge ne n Ere ignis
w e rde n. Vor 600 Gäs te n, darunte r z ah lre ich e
Ve rtre te r aus  Politik , W irts ch aft und e tlich e
e h e m alige  Fü h rungs k räfte , ve rw ie s  Bunde s juge nd-
le ite r W illi Gillm ann auf vie r Jah rz e h nte  e rfolgre ich e
Juge ndarbe it. „19 64 is t e in gute r Jah rgang“, be tonte
de r Bunde s juge ndle ite r.

H ö h e punk te  de s  Fe s tak te s  w are n ne be n digitale n
Präs e ntatione n vor alle m  die  k ü ns tle ris ch e n Einlage n
von Com e dian Th om as  Nicolai. Vor alle m  s e ine
Vorfü h rung de s  virtue ll pe rs onalis ie rte n Navigations -
s ys te m s  be ge is te rte  das  Publik um . Die  R’n’B-
Form ation 20th  Dis trict, die  m it z w e i k urz e n H ipH op-
Num m e rn vor alle m  das  juge ndlich e  Publik um  de r
600 Fe s tak t-Gäs te  ans prach , runde te  de n Abe nd ab.
Durch  de n Fe s tak t fü h rte  TV-Mode rator Ge rald
Me ye r, de r e ine m  bre ite n Publik um  de r Re gion
Brande nburg-Be rlin be k annt is t.

40-jähriges Jubiläum der Deutschen Jugendfeuerwehr
Bundeskanzler Schröder empfängt auch Mitglieder aus Zeven - Christdemokrat
Reinhard Grindel organisiert Besuch im Reichtagsgebäude

Zum Anfassen nah: Bundeskanzler Schröder empfingt am
Freitag rund 750 Mitglieder zum Jubiläum der Deutschen
Jugendfeuerwehr in Berlin.

Mitglieder der Zevener Jugendfeuerwehr vor dem Kanzler-
amt in Berlin.
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Nach de m  de r Fre itag fü r die  15 M itglie de r aus  Z e ve n
e in volle r Erfolg w ar, h atte  s ich  Be tre ue r Joach im
„Jock e l“ Sie ve rs  fü r de n Sam s tag e tw as  Be s onde re s
aus ge dach t. Sh opping w ar ange s agt. Und w o m ach t
m an das  in Be rlin? Natü rlich  auf de m  Kuh dam m , de r
s ch on frü h  m orge ns  von de n Juge ndlich e n,
z us am m e n m it ih re n Be tre ue rn, uns ich e r ge m ach t
w urde . Danach  w urde  de r Pots dam e r Platz  be s ich tigt
und auf e ine m  Panoram ade ck  k onnte  m an s ich  Be rlin
von obe n ans ch aue n. Um  17 Uh r ging e s  dann
z urü ck  z um  FEZ  w o de r e ige ntlich e  Ak tions tag fü r
die s e s  W och e ne nde  s tattfand. H ie r gab e s  e ine
rie s ige  Sh ow , be i de r unte r ande re m  Stars  w ie  Be n,
Aym an, Oli P. und 20th  Dis trict auf de r Bü h ne  de s
Radios e nde rs  9 4,3r.s .2 ih re  H its  vor e ine r be ge is -
te rte n Me nge  präs e ntie rte n. Kulturbü h ne n, Vorfü h r-
unge n, Attrak tione n - fü r je de n w ar e tw as  dabe i am
Ak tions tag. Die  De uts ch e -Juge ndfe ue rw e h r und die
Juge ndfe ue rw e h re n de r Lände r de m ons trie rte n an
ih re n Stände n m it vie le n ge lunge ne n Mitm ach -
ak tione n, w ie  attrak tiv und vie lfältig die  Juge ndfe ue r-
w e h r is t. Die  Vorfü h runge n de r Be rline r Fe ue rw e h r,
be i de ne n ve rs ch ie de ne  Eins ätz e  s im ulie rt w urde n,
s tande n im m e r w ie de r im  M itte lpunk t de s  Inte re s s e s .
Auch  de r Eins atz  de s  BGS-H ubs ch raube rs  lock te
das  inte re s s ie rte  Publik um  an.

Am  Sonntag Morge n ging e s  s ch on s e h r frü h  z ur
Be s ich tigung de s  Brande nburge r Tors . Gle ich
danach  be s uch te  m an das  H ote l Adlon. „Einfach , um
da m al drin ge w e s e n z u  s e in,“ s o Be tre ue r Sie ve rs .

Nach de m  die s e  Be s uch e  s ch on von groß e m  Erfolg
ge k rö nt w are n, e m pfing die  M itarbe ite rin von
Ch ris tde m ok rat Re inh ard Grinde l, Frau Grae f, die
M itglie de r aus  Z e ve n vor de m  Re ich s tags ge bäude .
Re inh ard Grinde l h atte  e ine n Be s uch  de r Supe rlative
organis ie rt. Die  Juge ndlich e n be k am e n e ine n
k om ple tte n Einblick  in de n Bunde s tag und be trate n
Räum lich k e ite n, die  norm ale rw e is e  nur die  Abge ord-
ne te n be tre te n dü rfe n. Im  Frak tions s aal k onnte n die
Juge ndlich e n Re inh ard Grinde l m it Frage n lö ch e rn,
die  e r m it vie l Z e it be antw orte te . In de n Ke lle rräum e n
w urde n de n Mitglie de rn vie le  Kuns tw e rk e  ge z e igt und
e rk lärt. Da das  Re ich tags ge bäude  aus  m e h re re n
Ge bäude te ile n be s te h t, e rfuh r m an auch  die  Dim e n-
s ion de r Räum lich k e ite n. Durch  unte rirdis ch e  Gänge
ge langt m an an je de n Ort im  Re ich tags ge bäude ,
w e lch e s  fü r e rne ute s  Staune n s orgte .

Nach  e ine m  k räftige n Mittage s s e n m ach te  m an s ich
am  Sonntag ge ge n 14 Uh r auf die  lange  H e im re is e .
Vö llig fe rtig k am  m an dann ge ge n 20 Uh r in Z e ve n
an. Ein unve rge s s lich e s  W och e ne nde  w ar z ue nde .
Eine n ganz  be s onde re n Dank  m ö ch te  die  Juge nd-
fe ue rw e h r Z e ve n an Re inh ard Grinde l und de s s e n
M itarbe ite rin Frau Grae f aus s pre ch e n, die  e s  e rm ö g-
lich t h abe n, e ine n groß artige n und fas z inie re nde n
Be s uch  im  Re ich s tags ge bäude  z u e rle be n. Ein
w e ite re r Dank  ge h t an H e lge  Rich te r und H olge r
Pie s ch e , die  de r Juge ndfe ue rw e h r z w e i Bus s e  fü r die
Fah rt nach  Be rlin z ur Ve rfü gung ge s te llt h abe n.

Reinhard Grindel (mitte) organisierte zusammen mit Joachim „Jockel“ Sievers (2. v. rechts) den Besuch in Berlin. Hier ist
die Gruppe im Bundestag. Fotos: Jugendfeuerwehr Zeven
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Landk re is  Rote nburg (w h ). Eins atz fah rte n m it Blau-
lich t und Martins h orn e rforde rn vie l Konz e ntration und
Aufm e rk s am k e it. Einm al ge h t e s  um  das  H ö re n und
das  Ge s e h e n w e rde n und z um  ande re n um  das
rich tige  Fah re n und Be h e rrs ch e n de s  Fe ue rw e h r-
fah rz e uge s . Vie le  Ve rk e h rs te ilne h m e r s ind m it de r
„plö tz lich  e intre te nde n Situation“, w e nn plö tz lich
M artins h orn z u h ö re n is t, vö llig ü be rforde rt und
re agie re n oftm als  s e h r unte rs ch ie dlich . Die s e
Re ak tione n m us s  de r Fah re r de s  Fe ue rw e h r-
fah rz e uge s , de r in die s e m  Mom e nt Sonde r - und
W e ge re ch te  h at, e ins ch ätz e n. Nich t s e lte n m us s  m an
aus w e ich e n, s tark  bre m s e n und s ch ne ll re agie re n.
Sch lie ß lich  m ö ch te  m an h e il am  Eins atz ort ank om -
m e n.

Um  auf s olch e  e xtre m  ge fäh rlich e  Situatione n gut
vorbe re ite t z u s e in, bie te t de r Landk re is  Rote nburg
de n Fe ue rw e h re n vie r m al im  Jah r die  Ge le ge nh e it
an e ine m  Fah rs ich e rh e its training te ilz une h m e n. So
auch  am  18. Se pte m be r 2004. 20 Kam e rade n aus
ins ge s am t 10 Orts w e h re n w are n m it de n unte r-
s ch ie dlich s te n Fah rz e uge n z um  e h e m alige n Bunde s -
w e h rflugplatz  nach  Rote nburg ge k om m e n, um  s ich
ü be r die  Flie h k räfte  und ü be r die  Kräfte  de s
Fah rz e uge s  in de n ve rs ch ie de ns te n Situatione n z u
inform ie re n. Auch  die  dre i Orts w e h re n Olde ndorf,
Bade ns te dt und Olde ndorf aus  de r Sam tge m e inde
Z e ve n h abe n an die s e m  Fah rs ich e rh e its training
te ilge nom m e n.

Z um  Anfang de s  Trainings  s tand e rs t e inm al Th e orie
auf de m  Stunde nplan. Das  Te ch nis ch e  H ilfs w e rk  de s
O rts ve re ine s  Rote nburg s te llte  h ie r die  Räum -
lich k e ite n k os te nlos  z ur Ve rfü gung. H ie r w urde n von
de n be ide n Mode ratore n H artw ig Ge ffk e n und Kai
Volk ne r die  Grundprinz ipie n be im  Fah re n m it

Fe ue rw e h rfah rz e uge n e rk lärt. Die  Vie lz ah l von
ve rs ch ie de ne n Fah rz e uge n in de n e inz e lne n W e h r-
e n, e rforde rt e s , das s  s ich  je de r Fah re r auf das
je w e ilige  Fah rz e ug e ins te lle n m us s . Je de s  Fah rz e ug,
ob groß  ob k le in, re agie rt be im  Bre m s e n und Aus -
w e ich e n vö llig unte rs ch ie dlich  und m us s  vom  Fah re r
be h e rrs ch t w e rde n.

Nach  de m  th e ore tis ch e n Te il ging e s  raus  in die
Praxis . H ie r m us s te n von de n Fe ue rw e h rle ute n noch
Folie n aus ge le gt w e rde n, die  dann im  Fah rs ich e r-
h e its training die  ve rs ch ie de ne n Stras s e nbe le ge
s im ulie re n s ollte n. Dank  e ine s  e ige ns  fü r s olch e  Trai-
nings  ange s ch affte n Folie nw ick e lw age n, h abe n die
Te ilne h m e r e ine  k om ple tte  Stunde  m e h r Z e it um  am
Training te ilz une h m e n, da die  Folie n je tz t autom a-
tis ch  aufge w ick e lt w e rde n k ö nne n und nich t w ie
frü h e r pe r Mus k e lk raft ve rlade n w e rde n m ü s s e n.

Das  Fah rs ich e rh e its training be inh alte te  ne be n e ine m
Slalom parcours , auch  das  Bre m s e n be i e ine r
Ge s ch w indigk e it von 40 k m /h  auf unte rs ch ie dlich e n

nas s e n Fah rbah ne n. Die
e in ode r ande re  Aufgabe
brach te  s o m anch e n Kam -
e rade n zum  Staune n. Re a-
gie rte  doch  das  Fah rz e ug
nich t s o, w ie  e r e s  e ige nt-
lich  ve rlangt h atte . W e nn s o
e tw as  im  Straß e nve rk e h r
pas s ie rt, k ann die s e s  fatale
Folge n h abe n. Alle  Te ilne h -
m e r w are n m it de m  Fah r-
s ich e rh e its training rund um
zufrie de n und k ö nne n e s
nur be grü ß e n, w e nn je de r
Fe ue rw e h rk am e rad, de r
e in Fe ue rw e h rfah rz e ug
fäh rt, an s olch  e ine m  Train-
ing te ilnim m t.

Feuerwehren fahren sicher in den Einsatz
10 Ortswehren aus dem Landkreis Rotenburg/Wümme absolvieren Fahrsicherheitstraining

Sind mit dem Training mehr als zufrieden: Die 20 Teilnehmer aus dem Landkreis
Rotenburg.           

14 Tonnen bei einer Geschwindigkeit von 40 km/h zum
stehen zu bekommen gar nicht so einfach. Das Bild zeigt
das Tanklöschfahrzeug aus Wohnste.

AUS DEN FEUERWEHREN
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Bade m ü h le n (w h ). Ein Groß aufge bot von Fe ue rw e h r
und Sch ne ll-Eins atz-Gruppe  de s  De uts ch e n-Rote n-
Kre uz e s  w urde  in de n frü h e n Abe nds tunde n am
Die ns tag, de n 26. Ok tobe r 2004 z u e ine m  Ge bäude -
brand in die  Juge ndh e rbe rge  nach  Bade m ü h le n alar-
m ie rt. Kurz  nach  19  Uh r e ntde ck te  H e rbe rgs le ite r Tim
Ste rck , zus am m e n m it s e ine m  H aus m e is te r Loth ar
Jonz yk , de n Brand im  Obe rge s ch os s  de s  H aus e s . Z u
die s e m  Z e itpunk t be fande n s ich  ins ge s am t 31
Pe rs one n, darunte r vie le  Juge ndlich e  und z w e i
Fam ilie n, die  Ih re  Fe rie n dort ve rbrach te n, in de m
Ge bäude . Sch ne ll w urde  de r Notruf abge s e tz t und die
Dram atik  vor Ort ge s ch ilde rt.

Um  19 :07 Uh r alarm ie rte  die  Re ttungs le its te lle  in
Z e ve n zunäch s t die  Fe ue rw e h re n aus  Bade ns te dt und
Z e ve n, die  rund s e ch s  M inute n s päte r am  Eins atz ort
e intrafe n. Nach de m  s ich  Eins atz le ite r Th om as  Pos te ls
von de r Fe ue rw e h r Bade ns te dt Inform atione n vom
H e rbe rgs le ite r ge h olt h atte , te ilte  e r s e ine  Eins atz -
k räfte  e in und forde rte  unve rz ü glich  die  Fe ue rw e h r
aus  O lde ndorf und de n Ge räte w age n-Ate m s ch utz  de s
Landk re is e s  nach . Aufgrund de r Me ldung, das s  s ich
im  Ge bäude  noch  ins ge s am t 31 Gäs te  be fände n, for-
de rte  e r e be nfalls  die  Sch ne ll-Eins atz -Gruppe  (k urz
SEG) de s  Abs ch nitte s  M itte  an.

W äh re nd im m e r m e h r Eins atz k räfte  de r Fe ue rw e h r
am  Eins atz ort e intrafe n, rü s te te n s ich  die  e rs te n
Trupps  m it Ate m s ch utz  aus  und be gabe n s ich  in das
Inne re  de s  Ge bäude s , um  die  M e ns ch e nre ttung
durch z ufü h re n. Ins ge s am t z w ö lf Gäs te  de r Juge nd-
h e rbe rge  fande n s e lbs ts tändig de n W e g ins  Fre ie  und
w urde n von Eins atz le ite r Th om as  Pos te ls  aus  de m
Ge fah rbe re ich  auf e ine n e tw as  abge le ge ne n
Sportplatz  ge fü h rt, w o s ie  auf die  SEG w arte n s ollte n.

Die  Fe ue rw e h r s te llte  unte rde s s e n die  W as s e rve r-
s orgung h e r und rü s te te  w e ite re  Trupps  m it Ate m -
s ch utz  aus , um  die  in de r H e rbe rge  be findlich e n
Kam e rade n be i de r Me ns ch e nre ttung z u unte rs tü tz e n.
Auf de r Rü ck s e ite  de s  Ge bäude s  brach te  m an die
Dre h le ite r de r Fe ue rw e h r Z e ve n in Ste llung, um  w e ite -
re  Pe rs one n aus  de m  e rs te n Obe rge s ch os s  s ch ne ll
und e ffiz ie nt re tte n zu k ö nne n.

Da s ich  z ufällige r W e is e  die  Sch ne ll-Eins atz -Gruppe
de s  Abs ch nitte s  Mitte  zu e ine m  Sch ulungs abe nd be i
de r Fe ue rw e h rte ch nis ch e n-Z e ntrale  in Z e ve n ge troffe n
h atte , trafe n die  e rs te n Einh e ite n um  19 :41 Uh r an de r
Eins atz s te lle  e in. Sie  brach te n ih re  Fah rz e uge  auf de n
e tw as  abs e its  ge le ge ne n Sportplatz  in Ste llung, um  die
Ve rs orgung und Be tre uung de r ins ge s am t 31
Pe rs one n vorzune h m e n. Eins atz le ite r Th om as  Pos te ls
inform ie rte  nach  Eintre ffe n de r SEG, de n Le ite nde n-
Notarz t Dr. H e ik o W illiam , de n Organis atoris ch e n-
Le ite r Andre as  K och  s ow ie  Be re its ch afts le ite r Klaus
Be ntle r ü be r die  Sch ade ns lage . Nach  e ine r k urz e n
Sich tung de r Eins atz s te lle , fü h rte  m an s ofort die
Re gis trie rung de r be re its  ge funde ne n Pe rs one n durch .
Ande re  Einh e ite n de r SEG baute n unte rde s s e n Z e lte
auf und be re ite te n die  Ve rs orgung de r Ve rle tz te n vor.

Um  ge nau 19 :59  Uh r w urde  die  le tz te  Pe rs on aus  de m
Ge bäude  ge re tte t und zum  Sam m e lplatz  de r SEG
ge fü h rt. De r Brand w urde  nun k om ple tt von de r
Fe ue rw e h r ge lö s ch t und w ar k urz e  Z e it s päte r unte r
Kontrolle . So k onnte  um  20:13 Uh r „Fe ue r aus “ ge m e l-
de t w e rde n. Die  SEG ve rs orgte  und be tre ute  unte r-
de s s e n die  31 ge re tte te n Pe rs one n in de n z w e i aufge -
blas e ne n Z e lte n. Be i ins ge s am t 13 Pe rs one n s te llte
m an e ine  Re iz gas intoxik ation (Rauch ve rgiftung) und
e ine n Sch ock  fe s t. Be i de n ande re n 18 Pe rs one n
w are n Angs tzus tände  bz w . Erre gungs z us tände  w ah r-
z une h m e n. Um  20:45 Uh r w ar die  k om ple tte  Übung
fü r Fe ue rw e h r und Sch ne ll-Eins atz-Gruppe  be e nde t.

Feuer in der Jugendherberge in Bademühlen -
Großeinsatz der Feuerwehr
102 Einsatzkräfte mit 22 Fahrzeugen proben den Ernstfall - Positiver Verlauf der Übung

AUS DEN FEUERWEHREN

Insgesamt wurden von der Schnell-Einsatz-Gruppe des
Abschnittes Mitte 31 Personen versorgt und betreut.

Ortsbrandmeister und Einsatzleiter Thomas Postels von der
Feuerwehr Badenstedt zog eine positive Bilanz der Übung.
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W e e rtz e n (w h ). Am  Fre itag, de n 22. Ok tobe r 2004
trafe n s ich  rund 30 Eins atz k räfte  de r ö rtlich e n
Eins atz le itung de r Sam tge m e inde  Z e ve n, s ow ie
K am e rade n aus  de n dre i Orts w e h re n H e e s linge n,
W e e rtz e n und W ie rs dorf am  W e e rtz e ne r Dorfge -
m e ins ch afts h aus , um  ge m e ins am  an e ine r groß e n
Ü bung te ilzune h m e n, die  s ich  de r Orts brandm e is te r
und gle ich z e itig z w e ite r s te llve rtre te nde r Ge m e inde -
brandm e is te r H ans -Jü rge n Eck h off aus  W e e rtz e n
aus ge dach t h atte . Be re its  e ine  W och e  vor die s e r
Ü bung, ve rte ilte  Eck h off die  Ü bungs unte rlage n an
die  dre i Orts w e h re n, die  s ich  Ge dank e n z u de n dre i
ange nom m e ne n Sch ade ns lage n m ach e n s ollte n.
Eck h off lie ß  de n Kam e rade n de r je w e ilige n W e h r be i
de r Aus arbe itung fre ie n Lauf und s e tz te  dam it vor-
aus , das s  die  Ö rtlich e  Eins atz le itung (k urz  Ö EL) be i
die s e r Ü bung orde ntlich  ge forde rt w ü rde .

Die  Kam e rade n und Kam e radinne n de r Fe ue rw e h r
H e e s linge n h atte n s ich  Ge dank e n z u e ine m  s ch w e -
re n Ve rk e h rs unfall ge m ach t, de r s ich  z w is ch e n de n
Orts ch afte n W e e rtz e n und Fre ye rs e n an de r dorti-
ge n Os te brü ck e  e re igne t h atte . H ie r w ar e in
Ge fah rgut-LKW  in die  O s te  ge s tü rz t, de r LKW -
Fah re r w ar in s e ine m  Fü h re rh aus  e inge k le m m t und
die  Ladung auf de m  Auflie ge r ve rruts ch t. Das  be s on-
de re  an de r „aus ge s uch te n Ladung“ w ar de r Stoff in
de n Be h älte rn. H ie r h ande lte  e s  s ich  um  Alk alim e tall-
am algam , e in Stoff de r abs olut nich t m it W as s e r in
Be rü h rung k om m e n darf. Nun w ar de r Fü h rungs s tab
de r ö rtlich e n Eins atz le itung ge fragt. Nach  de r e rs te n
Rü ck m e ldung vom  H e e s linge r Fah rz e ug, m ach te
m an s ich  Ge dank e n ü be r die  Sch ade ns lage  und
s e tz te  de m e nts pre ch e nde  H ilfs k räfte  e in. So w urde n
s pe z ie lle  Fe ue rw e h re n ange forde rt, Fach be rate r von
Spe z ialfirm e n be s ch afft und Sich e rh e its h inw e is e  an
die  vor Ort e inge s e tz te n Eins atz k räfte  ge ge be n.

K am e rade n de r Fe ue rw e h r W e e rtz e n w are n gle ich -
z e itig z u e ine r groß e n Pe rs one ns uch e  an de n

Birk e ns e e  in W e e rtz e n aus ge rü ck t. H ie r w ar e in K ind
ve rs ch w unde n, w e lch e s  trotz  inte ns ive r Such e  de r
Elte rn, s e it Stunde n nich t aufzufinde n w ar. Da e s  z u
die s e r Jah re s z e it frü h  dunk e l w ird und e in Ertrink e n
de s  K inde s  im  Birk e ns e e  nich t aus ge s ch los s e n w e r-
de n k onnte , forde rte n die  Kam e rade n vie l Lich t und
e ine  Tauch e rgruppe  an. Auch  h ie r w urde  die  ö rtlich e
Eins atz le itung im  W e e rtz e ne r Dorfge m e ins ch afts -
h aus  ge forde rt.

Um  die  dritte  groß e  Sch ade ns lage  k ü m m e rte n s ich
die  Kam e rade n von de r Fe ue rw e h r W ie rs dorf, die
s ich  Ge dank e n ü be r e ine n groß e n Lage rh alle nbrand
be i de r Firm a Jö lle nbe ck  in W e e rtz e n ge m ach t h at-
te n. H ie r w ar e s  aus  unge k lärte r Urs ach e  zu  e ine m
Groß fe ue r ge k om m e n. Mitarbe ite r de r Firm a Jö lle n-
be ck  be rich te te n, das s  s ich  m inde s te ns  e in Mit-
arbe ite r noch  in de r Lage rh alle  be finde . Auch  h ie r
forde rte n die  Fe ue rw e h rk am e rade n Ve rs tärk ung an,
die  s ich  auf vie le  Ate m s ch utz ge räte träge r be z og.
Nun w ar die  ö rtlich e  Eins atz le itung vö llig aus ge la-
s te t. Die  Ge dank e n flitz te n, die  Z e tte l w urde n
be s ch rie be n, Ge dank e n und Erfah runge n aus ge -
taus ch t, um lie ge nde  Fe ue rw e h re n nach ge forde rt
und w e ite re  Sz e narie n Sinnbild ge m äß  be s proch e n.
Da die  Eins atz le itung nun w irk lich  nich t w uß te  w as
die  e inz e lne n Fe ue rw e h re n s ich  aus ge dach t h atte n,
w ar e s  e ine  e ch te  H e raus forde rung und s o k am e n
de s ö fte re n w e ite re , und nich t e rah nte  Rü ck m e ld-
unge n von de n Eins atz s te lle n zurü ck . 

Nach  e tw a e ine r Stunde  w ar das  K ind ge funde n, de r
LKW  aus  de r O s te  ge borge n, de r Lage rh alle nbrand
ge lö s ch t und die  Ü bung dam it be e nde t ge w e s e n.
Eine  Ü bung m it de r alle  Be te iligte n s e h r zufrie de n
w are n.

Drei große Schadenslagen in Weertzen 
Unfall, Hilfeleistung und Brand fordern Kameraden

Der Führungsstab der örtlicher Einsatzleitung hatte alle
Hände voll zu tun, die drei großen Schadenslagen abzuar-
beiten.

Hans-Jürgen Eckhoff überreicht dem ehemaligen Leiter der
örtlichen Einsatzleitung, Heinz-Hermann Bredehöft, als
Dank für die jahrelangen Dienste einen Blumenstrauß.
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H e e s linge n (w h ). Am  27. Ok tobe r 2004 um  19 :30
Uh r rü ck te  die  Fre iw illige  Fe ue rw e h r H e e s linge n z u
e ine m  Brand in e ine r Kraftfah rz e ugw e rk s tatt am
H e e s linge r Bah nh of aus . De r Inh abe r de r W e rk s tatt,
Gü nth e r Barth , e ntde ck te  das  Fe ue r und alarm ie rte
s ofort die  Fe ue rw e h r. Be im  Eintre ffe n de r e rs te n
Eins atz k räfte  inform ie rte  s ich  Eins atz le ite r Th om as
W e de m e ye r ü be r die  ge naue  Lage . Dabe i s te llte  s ich
h e raus , das s  s ich  noch  z w e i Mitarbe ite r de r Firm a in
de m  Ge bäude  be fande n. W äh re nd e in Trupp unte r
Ate m s ch utz  z ur Me ns ch e nre ttung ins  Ge bäude  ging,
s te llte  e in ande re r Trupp de n Rü ck z ugs w e g s ich e r,
inde m  die s e r die  Brandbe k äm pfung im  Inne rn de s
Ge bäude s  vornah m . Ein dritte r Ate m s ch utz trupp
be gab s ich  e be nfalls  auf die  Such e  nach  de n
Ve rm is s te n.

Drauß e n s te llte n ande re  Eins atz k räfte  die  W as s e r-
ve rs orgung h e r und brach te n be nö tigte s  Ge rät nach
vorne . Unte rde s s e n h atte  m an im  Inne rn de s  Ge -
bäude s  m e h re re  Gas flas ch e n ge funde n, die  e s  aus
Sich e rh e its grü nde n, ins  Fre ie  z u bringe n galt. Kurz e
Z e it s päte r fand m an in de r W as ch h alle  de r W e rk s tatt
die  z w e i ve rm is s te n Pe rs one n und brach te  die s e  ins
Fre ie , w o s ch on Eins atz k räfte  m it de r Trage  w arte te n.
Danach  k onnte  die  Brandbe k äm pfung w e ite r fortge -
s e tz t w e rde n. Gruppe nfü h re r Lars  O e rding, de r s ich
im m e r w ie de r m it de m  Eins atz le ite r abs tim m te ,
e rh ie lt ü be r Funk  e ine n Notruf, de r von e ine m  de r dre i
Ate m s ch utz trupps  k am . Ein Truppm itglie d w ar e ine
Tre ppe  h inabge s tü rz t und k onnte  s ich  nich t aus  e ige -
ne r Kraft be fre ie n. Sch ne ll w urde  e in Re ttungs trupp
ins  Ge bäude  ge s ch ick t, um  de m  ge s tü rz te n
Kam e rade n z u h e lfe n. Auch  de r z w e ite  noch  im
Ge bäude  be findlich e  Ate m s ch utz trupp s e tz te  e ine n
Notruf ab, da h e rabs tü rz e nde  De ck e nte ile  de n
Rü ck w e g ve rs pe rrte n und ve rm utlich  Be te iligte
ge troffe n h atte n. Eine  Ve rle tz ung k onnte  dah e r nich t
aus ge s ch los s e n w e rde n. Auch  h ie r w urde  e in
Re ttungs trupp unte r Ate m s ch utz  ins  Ge bäude
ge s ch ick t, um  de n ve rle tz te n Kam e rade n zu  h e lfe n.

Z um  Glü ck  w ar die s e s  Sz e nario nur e ine  aus ge dach -
te  Eins atz ü bung. 21 H e e s linge r Fe ue rw e h rle ute  m it
vie r Fah rz e uge n probte n de n Erns tfall. In e ine r Nach -
be s pre ch ung w are n alle  Be te iligte n s e h r z ufrie de n
m it de r Übung und be dank te n s ich  be im  Inh abe r de r
W e rk s tatt, Gü nth e r Barth , fü r die  z ur Ve rfü gung-
s te llung de r Kfz -W e rk s tatt am  H e e s linge r Bah nh of.

Brand in Heeslinger Kraftfahrzeugwerkstatt
Heeslinger Brandschützer proben den Ernstfall

Ein Atemschutztrupp macht sich fertig zum Einsatz!

H as te dt (pb) Am  Donne rs tagabe nd de n 28.10.2004
w urde  in H as te dt fle iß ig aus ge bilde t. 24 junge  Fe ue r-
w e h ranw ärte r s ah e n ge s pannt zu w e lch e  Aus w irk -
unge n Fe tt und le e re  Spraydos e n h abe n. Um  ca.
20:00 Uh r w urde  e in Lite r Frite us e nfe tt s o lange
e rh itz t bis  e s  Fe ue r fing. De r Ve rs uch  das  bre nne nde
Fe tt m it W as s e r zu  lö s ch e n m is s glü ck te  natü rlich , m it
e rs ch rock e ne m  Blick  s ah e n die  ne ue n Brands ch ü tz e r
e ine r e xplos ions artige n Flam m e  e ntge ge n. Brand-
m e is te r H e lm ut Ros e brock  e rk lärte  die  h e ik le  Ak tion
und w ie s  darauf h in das  die s e s  Fe ue r w e nn e s  in
e ine r K ü ch e  ode r in e ine m  ande re n ge s ch los s e ne n
Raum  e nts tande n w äre , s ich  s ch lagartig auf ande re
Mö be l aus ge de h nt h ätte . W e ite r im  Program m  ging
e s  m it de n le e re n Spraydos e n, s ie  w ü rde n in e ine
s pe z iale  Vorrich tung ge s te llt und von unte n e rh itz t.
Auch  h ie r k onnte  m an s e h r gut e rk e nne n w e lch e
Ge fah r be s te h t w e nn die  Dos e n zu  h e iß  w e rde n. Eine
de r h ande ls ü blich e n Spraydos e n w ar m it e ine m
Klarlack  ge fü llt, die  Explos ion e rz e ugte  e ine  s o s tar-
k e  Druck w e lle  das  s ie  noch  in 50 Me te rn z u s pü re n

w ar. Be i de r dritte n Aufgabe  m us s te n die  Ne ulinge
ih re  e ige ne n Erfah runge n m ach e n, e ine  Stah lw anne
m it bre nne n Fe ue rh olz  s ollte  m it ve rs ch ie de n Fe ue r-
lö s ch e rn ge lö s ch t w e rde n. Im  Praxis te s t e rw ie s e n
s ich  die  Pulve rlö s ch e r fü r s e h r ge e igne t, im  Ge ge n-
s atz  z u  de n Co2 Lö s ch e rn, m it de ne n nur s e h r w e ni-
ge  Te ilne h m e r das  Fe ue r s toppe n k onnte n.

Grundunterweisungslehrgang im nächtlichen Einsatz
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Bre m e rvö rde  (bb). De r Ve rw altungs aus s ch us s  de r
Stadt Bre m e rvö rde  h at s ich  auf s e ine r le tz te n Sitz ung
im  Augus t die s e n Jah re s  darauf ge e inigt, e in ne ue s
Fe ue rw e h rh aus  fü r die  Orts fe ue rw e h r de r Os te s tadt
zu baue n. Es  s oll auf e ine m  s tädtis ch e n Grunds tü ck
im  Indus trie ge bie t ge baut w e rde n, gle ich  ne be n de r
Firm a Sch lü te r und de r im  Bau be findlich e n
Entlas tungs s traß e . W ann das  ganz e  Proje k t abe r
s ch lie ß lich  re alis ie rt w e rde n k ann, lie ß  de r Aus -
s ch us s  offe n. Sich e r is t abe r, das s  e in ne ue s
Fe ue rw e h rh aus  ge baut w ird.

Da das  je tz ige  Ge bäude  (e rbaut 19 36) am  Groß e n
Platz  aus  alle n Näh te n platz t und auch  die  Fe ue r-
w e h runfallk as s e  H annove r gravie re nde  Mänge l offe n
ge le gt und ange m ah nt h at, m us s te  de r Stadtrat
le tz te ndlich  h ande ln. Auf e ine m  s tadte ige ne n Grund-
s tü ck  im  Bre m e rvö rde r Indus trie ge bie t s oll auf e ine m
e tw a 13.500 Quadratm e te r groß e n Grunds tü ck  das
ne ue  Fe ue rw e h rh aus  ge baut w e rde n. Gle ich  m it
e ine r Anbindung an die  ne ue  Entlas tungs s traß e .

Fü r Stadtbrandm e is te r Rü dige r Naube rt und Orts -
brandm e is te r Nico Ts ch ie rs ch k e  s ich e rlich  k e ine
Ide allö s ung s onde rn e in Kom prom is s , w ie  be ide
be tonte n. De nn die  Planungs gruppe  Nord (PGN)
h atte  ve rs ch ie de ne  Standorte  unte rs uch t und
le tz te ndlich  de m  je tz ige n de n Vorz ug ge ge be n, auch
aus  K os te ngrü nde n. Bis  z u le tz t h atte n alle

Be te iligte n ge h offt, e in Grunds tü ck  in de r Inne ns tadt
fü r e ine n Ne ubau zu finde n.

Be ide  Fü h rungs k räfte  h offe n, das s  s ich  durch  e ine n
Ne ubau die  s ch ne lle  Eins atz be re its ch aft de r W e h r
nich t ände rt. De nn vie le  Kam e rade n m ü s s te n dann
q ue r durch  die  O s te s tadt z um  ne ue n Fe ue rw e h rh aus .
Doch  bis  dah in is t noch  e in lange r W e g.... 

Neues Feuerwehrhaus für die Bremervörder Schwerpunktwehr
Verwaltungsausschuss entscheidet über Standort - Wehr hofft auf schnelle Einsatzzeiten

Das im Jahre 1936 erbaute Feuerwehrhaus der Bremer-
vörder Ortsfeuerwehr am großen Platz weist mittlerweile
viele Mängel auf. Deshalb ist ein Neubau im Industriegebiet
auf einem etwa 13.500 Quadratmeter großen Grundstück
vorgesehen.                   Foto: Ortsfeuerwehr Bremervörde

Bre m e rvö rde  (bb). Anfang O k tobe r
re is te  die  Juge ndfe ue rw e h r Bre m e r-
vö rde  fü r e in ve rlänge rte s  W och e ne nde
z u e ine m Be s uch  nach  Barth  (MVP).

Da s ich  m it de n Jah re n s ch on e ine  gute
Fre unds ch aft de r ak tive n Fe ue rw e h re n
be ide r Städte  e ntw ick e lt h atte , trafe n
s ich  je tz t auch  z um  e rs te n Mal die
Juge ndfe ue rw e h re n, um  ih re  Erfah r-
unge n in Sach e n Fe ue rw e h r aus z u-
taus ch e n. Und s o w urde n unte r de r Le it-
ung de r be ide n Juge ndw arte  Maarte n
Kle ijn (Bre m e rvö rde ) und Danie l Plö tz
(Barth ) u.a. e ine  K irch turm - Be s te igung
s ow ie  e in Aus flug z ur H albins e l Z ings t
und  e ine  Nach tw ande rung ge m ach t,
w obe i das  ge ge ns e itige  K e nne nle rne n
auch  e ine  groß e  Rolle  s pie lte . 

Ein be s onde re r Dank  gilt de n Firm e n,
die  ih re  Fah rz e uge  k os te nlos  de r
Juge ndfe ue rw e h r z ur Ve rfü gung ge s te llt
h abe n.

Die Jugendfeuerwehr Bremervörde war drei Tage zu Gast in
Bremervördes Patenstadt Barth. 
Im Hintergrund zu sehen ist die alte Drehleiter der Bremervörder Orts-
feuerwehr, die als Geschenk der Stadt Bremervörde den Kameraden in
Barth übergeben wurde.             Foto: Jugendfeuerwehr Bremervörde

Bremervörder Jugendfeuerwehr zu Gast in Barth (MVP)
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Bre m e rvö rde  (bb). Auf de r le tz te n Stadtk om m ando-
s itz ung de r e lf O rts fe ue rw e h re n de r Stadt
Bre m e rvö rde  k onnte  Stadtbrandm e is te r Rü dige r
Naube rt de n Spre ck e ns e r Joh ann Ste inbe rg
(Bildm itte )  zum  ne ue n Stadtjuge ndw art e rne nne n. Er
tritt die  Nach folge  von Artur Le m m e rm ann aus
Bre m e rvö rde  an, de r jah re lang die  Ge s ch ick e  de r
Juge ndfe ue rw e h re n im  Stadtge bie t ge le ite t h at. Z u
de n e rs te n Gratulante n ge h ö rte  Kre is juge ndfe ue r-
w e h rw art H ors t Klindw orth  (link s ).

Johann Steinberg neuer Stadtjugendwart

H e s e dorf/Is e le rs h e im  (bb). Stadtbrandm e is te r Rü d-
ige r Naube rt und Stadtjuge ndw art Joh ann Ste inbe rg
k ö nne n w irk lich  s tolz  auf ih re  Juge ndfe ue rw e h re n
s e in. Be i z w e i Ü bunge n in H e s e dorf und in Is e le rs -
h e im  z e igte  de r Nach w uch s , das s  auch  s ie  fü r e ine n
Erns tfall be s te ns  ge rü s te t s ind - auch  w e nn s ie  noch
nich t e inge s e tz t w e rde n dü rfe n.

H e s e dorfs  Juge ndfe ue rw e h rw art M ark us  Be ck e r
h atte  s ich  als  Ü bungs obje k t die  Jos e f-Gugge nm os -
Sch ule  aus ge s uch t. H ie r s ollte n nach  s e ine m
Eins atz plan nach  e ine m  Fe ue r noch  s ie be n Sch ü le r
in de r Grunds ch ule  ve rm is s t w e rde n. K e ine  le ich te
Aufgabe  fü r die  Juge ndfe ue rw e h re n. W äh re nd die
Gruppe n aus  H e s e dorf, Spre ck e ns  und M ins te dt die
W as s e rve rs orgung und ans ch lie ß e nde  Brandbe -
k äm pfung s ich e r z u s te lle n h atte n, k ü m m e rte  s ich  de r
Nach w uch s  de r be ide n W e h re n aus  Be ve rn und Elm
um  die  ve rm is s te n Pe rs one n. 

Sie be n Juge ndfe ue rw e h rm itglie de r aus  H e s e dorf
w urde n dazu s e h r re alis tis ch  ge s ch m ink t und m us -
s te n von de n Mitglie de rn de r
Juge ndfe ue rw e h r m it H ilfe  von
Trage n aus  de r Grunds ch ule
ge re tte t und z um  Ve rle tz te n-
s am m e lplatz  ge brach t w e rde n.
Dort w urde n s ie  ans ch lie ß e nd
fach m ännis ch  vom  Pe rs onal
de s  De uts ch e n Rote n Kre uz e s
ve rs orgt.

Me ns ch e nre ttung und Brandbe -
k äm pfung h ie ß  e s  auch  fü r die
Juge ndfe ue rw e h re n aus  Is e -
le rs h e im  und Me h e dorf, Bre m -
e rvö rde , Os te ndorf und Nie de r
Och te nh aus e n be i de r z w e ite n
Ü bung, die  in Is e le rs h e im  be i
Landm as ch ine n Joh ann Buck
s tattfand. Auch  h ie r m us s te n
die  junge n Brands ch ü tz e r ve r-
m is s te  und ve rle tz te  Pe rs one n,

die  von Mitglie de rn de r Is e le rs h e im e r Juge nd-
fe ue rw e h r darge s te llt w urde n, aus  de m  W e rk s tatt-
be re ich  re tte n und zur Ve rle tz te ns am m e ls te lle  trans -
portie re n. Dabe i w urde n s ie  von ak tive n Kam e rade n
ih re r W e h re n, w ie  auch  in H e s e dorf, unte rs tü tz t, um
de r Unfallge fah r vorzube uge n. Ve rantw ortlich  fü r
die s e  Übung w are n Andre  und Je ns  M atth ias  s ow ie
H e ik o Buck , die  die  Ü bung be s te ns  vorbe re ite t h atte n. 

Stadtbrandm e is te r Rü dige r Naube rt und Stadt-
juge ndw art Joh ann Ste inbe rg w are n m it be ide n
Übunge n s e h r z ufrie de n und z ollte n de m  Nach w uch s
groß e s  Lob. „Alle  Juge ndfe ue rw e h re n w are n m it vie l
Eife r und Engage m e nt dabe i. Fü r die  Z uk unft in de n
ak tive n Fe ue rw e h re n brauch e n w ir uns  k e ine  Sorge n
z u m ach e n“ laute t das  Faz it von Stadtbrandm e is te r
Rü dige r Naube rt. 

Z ur Z e it w e rde n in de n ne un Juge ndfe ue rw e h re n im
Stadtge bie t e tw a 150 Junge n und Mädch e n aus ge bil-
de t, um  s ich  s päte r e h re nam tlich e n fü r das  W oh l de r
Bü rge r z u e ngagie re n.

Auf sie kann die aktive Feuerwehr in Zukunft bauen: die Jugendfeuerwehren der
Stadt Bremervörde. Foto: Bartmann

Hurra, hurra, die Schule brennt
Jugendfeuerwehren der Stadt Bremervörde übten den Ernstfall in Hesedorf und Iselersheim
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Bre m e rvö rde  (bb). Eine n groß e n Erfolg k onnte
k ü rz lich  e ine  Gruppe  de r Bre m e rvö rde r Juge ndfe ue r-
w e h re n e rringe n. Be i de r die s jäh rige n Le is tungs -
s pange nabnah m e  in Loxs te dt w urde  die  Gruppe  de r
be ide n Be tre ue r Mark us  Be ck e r und H olge r Burfe indt
m it de r Le is tungs s pange  de r De uts ch e n Juge nd-
fe ue rw e h re n aus ge z e ich ne t.

Gle ich  37 Juge ndfe ue rw e h re n aus  de m  Re gie rungs -
be z irk  Lü ne burg ginge n in Loxs te dt an de n Start, um
die  Anforde runge n fü r die  Aus z e ich nung zu s ch affe n.
Je de  e inz e lne  Gruppe , be s te h e nd aus  ne un Mitglie -
de rn, m us s te  e ine n Lö s ch angriff vortrage n, e ine
Sch ne lligk e its ü bung abs olvie re n, s ow ie  die  s portlich e n
Dis z ipline n Staffe llauf und Kuge ls toß e n able ge n. Und
zu gute r Le tz t w urde n die  Junge n und Mädch e n m it
Frage n aus  de m  fe ue rw e h rte ch nis ch e n Be re ich  und
aus  de m  Allge m e inw is s e n von de n s tre nge n W e rt-
ungs rich te rn ge prü ft. Bis  auf z w e i Gruppe n w urde n alle
Te ilne h m e r m it de r h ö ch s te n  Aus z e ich nung de r

Juge ndfe ue rw e h re n in De uts ch land aus ge z e ich ne t.
Fü r die  ange h e nde n Bre m e rvö rde r Brands ch ü tz e r h at
s ich  dam it das  m onate lange  Übe n ge loh nt. 
H e rz lich e  Glü ck w ü ns ch e  auch  vom  Florian Rote nburg!

Jugendfeuerwehren der Stadt Bremervörde mit 
Leistungsspange geehrt

Voller Stolz präsentieren sich die Mitglieder aus der Stadt
Bremervörde mit der eben ausgezeichneten Leistungs-
spange.         Foto: Feuerwehr Bremervörde

Sitte ns e n Kü rz lich  fü h rte n die  e lf W e h re n de r Sam t-
ge m e inde  Sitte ns e n ih re  Ü bunge n durch  und k onnte n
h ie r die  Z us am m e narbe it z w is ch e n de n e inz e lne n
W e h re n noch m als  probe n und auch  ve rbe s s e rn. Be i
de n dre i Ü bunge n in Gr. Me ck e ls e n, Kalbe  und
Le nge nbos te l, die  unte r k ritis ch e n Auge n de s  Ge -
m e inde brandm e is te rs  Arnold H oppe  s tattfande n, gab
e s  e ine  re ge  Be te iligung.

An de r le tz te n Übung in Le nge nbos te l w are n die
W e h re n Sitte ns e n, H am e rs e n und Tis te  be te iligt. Es
be gann m it Sire ne nalarm  um  19  Uh r in Le nge nbos te l.
Ein Blitz s ch lag h atte  in e in Baum h aus  e inge s ch lage n
und s pie le nde  K inde r w are n aus  de m  in Brand ge rate -
ne n H aus  z u re tte n. Auf de m  Privatgrunds tü ck  h atte
s ich  be re its  e ine  s tark e  Rauch e ntw ick lung  e rge be n.
Die  W e h r Le nge nbos te l be gann gle ich  nach  de m
Aus rü ck e n m it de r Me ns ch e nre ttung. H ie rzu wurde n
de r Notarz t Dr. W illiam  und die  Sonde re ingre ifgruppe
h inz uge z oge n. Ne be nbe i w are n die  ande re n W e h re n
dam it be s ch äftigt, die  W as s e rve rs orgung aufzubaue n.
H ie r ging e s  fü r alle  W e h re n darum , die  W as s e r-
ve rs orgung ü be r lange  W e gs tre ck e n e inz urich te n.
Ins ge s am t ve rle gte n die  W e h re n m e h r als  1100 Me te r
B-Le itunge n um  e ine  optim ale  W as s e rve rs orgung z u
e rre ich e n.

Die  W e h r Sitte ns e n s orgte  dafü r, das s  das  Ge bäude
von de r Rü ck s e ite  ge s ch ü tz t w urde . Übe r e ine n los e n
Ack e r w urde n die  Eins atz fah rz e uge  in Pos ition
ge brach t und rü s te te n s ich  fü r die  Aufgabe n aus .
H am e rs e n h atte  die  Aufgabe  die  angre nz e nde n Gar-
age n und das  Nach barge bäude  zu s ch ü tz e n. Mit de m

ne ue n Sch lauch w age ns ys te m , aufge baut auf de m  m it-
ge fü h rte n Anh änge r, w urde  die  W as s e rve rs orgung
h e rge s te llt. Die  W e h r Tis te  h atte  vom  Orts e ingang e ine
Le itung ü be r m e h r als  400 Me te rn zu ve rle ge n, um
ande re  W e h re n m it W as s e r z u ve rs orge n.  

Das  Notarz tte am  um  Dr. W illiam  h atte  Sch w e rs tarbe it
z u le is te n und auch  die  SEG (Sonde re ins atz gruppe )
h atte  m it vie r Fah rz e uge n e ine n Ve rle tz te ns am m e l-
platz  e inge rich te t und nah m  nach  de r Ers tve rs orgung
die  Ve rle tz te n e ntge ge n. Be i de n Ve rle tzunge n h ande l-
te  e s  s ich  um  Be w us s tlos igk e it, Unte rs ch e nk e lbruch
und e ine  Pe rs on be i die s e r Ü bung nich t ü be rle bte . 

Be i de r Nach be re itung de r Ü bung gab e s  von alle n
Orts brandm e is te rn die  e inh e itlich e  Aus s age , das s  die
aus ge arbe ite te  Ü bung s e h r re alitäts nah  w ar. So rü ck -
te n die  W e h re n Le nge nbos te l und Sitte ns e n gle ich  m it
PA-Eins atz k räfte n aus , um  die  Me ns ch e nre ttung vor-

Erfolgreiche Herbstabschlussübungen der Bördewehren

Notarzt Dr.
Heiko William
bei der Erst-
versorgung
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Sch iffdorf-Spade n Unte r de m  Motto „Fe ue rw e h r -
Fit in 2004“ organis ie rte n die  Lande s fe ue rw e h r-
ve rbände  Nie de rs ach s e n und Bre m e n de n 1.
Nords e e -Triath lon am  29 . Augus t in Sch iffdorf-
Spade n. Die  Te ilne h m e r m us s te n e ine  Ge s am t-
s tre ck e  von ca. 30 k m  z urü ck le ge n und dabe i die
Dis z ipline n Sch w im m e n, Radfah re n und Laufe n
abs olvie re n.

AL Be rnd H e rz ig h atte  re ch tz e itig m it de n Vorbe -
re itunge n be gonne n und be s onde rs  in de n Som m e r-
m onate n k räftig trainie rt. Durch  s e ine  Erfah runge n
aus  de n Marath onte ilnah m e n in H am burg und Be rlin,
s te llte  das  Laufe n ü be r e ine  Stre ck e  von 6.8 k m  fü r
ih n k e ine  groß e  H ü rde  dar. Sch w ie rige r w urde  e s
be im  Sch w im m e n, e ine  Dis z iplin, die  ih m  nich t s o
re ch t lie gt. Abe r auch  h ie r k onnte  e r die  Frü h bade z e it
im  Sitte ns e r Fre ibad nutz e n, um  s ich  auf e ine  650 m
lange  Sch w im m s tre ck e  vorz ube re ite n. Fü r das
Radfah re n auf e ine r e ige ns  ange s ch affte n Re nn-
m as ch ine  w ar e r in de r Vorbe re itung ve s ch ie de ns te
Stre ck e n abge fah re n. Er w ar s e lbs t ü be rras ch t, w e l-
ch e  Ge s ch w indigk e ite n m an m it s olch e n Re nnräde rn
e rre ich e n k ann. 

Be i de m  Triath lon in Spade n, w o AL H e rz ig als  drittäl-
te s te r Te ilne h m e r an de n Start ging, m us s te n die
Te ilne h m e r m orge ns  e rs t e in k ü h le s  Bad im
Spade ne r Se e  ne h m e n. Trotz  gute r Vorbe re itung
k onnte  Be rnd H e rz ig das  Te m po e inige r Sch w im m e r
nich t m ith alte n und be le gte  be i die s e r Dis z iplin de n
61. Platz . Fü r die  650 m  Sch w im m e n  be nö tigte  e r 18
Minute n und 15 Se k unde n. Danach  h ie ß  e s  s ich
abz utrock ne n und m ö glich s t s ch ne ll in Trik ot und

Sch uh e  fü r die  w e ite re n W e ttbe w e rbs te ile  „Rad-
fah re n“ und „Laufe n“  z u s ch lü pfe n, de nn die s  z äh lte
zur Ge s am tz e it. H ie r s orgte  de r Abs ch nitts le ite r dann
fü r e ine  re ge lre ch te  Aufh oljagd. Sch on be im  Rad-
fah re n ü be rh olte  e r 23 Te ilne h m e r und brauch te  fü r
die  23,9  k m  nur 44 Minute n. Mit e ine r durch s ch nittli-
ch e n Z e it von 32,7 k m /h  raus ch te  e r ü be r die  Stre ck e .

De n Abs ch lus s  bilde te  die  Laufs tre ck e , w o e r s e ine
Erfah runge n aus  de n Marath onläufe n nutz e n k onnte .
De nn auch  h ie r ü be rh olte  e r noch m als  w e ite re  14
Te ilne h m e r und brauch te  fü r die  6,8 k m  e ine  Z e it von
33 M inute n und 15 Se k unde n. Auch  h ie r w ar e r m it
s e ine r Le is tung z ufrie de n, de nn die s e s  Erge bnis
be de ute te  e ine n Sch nitt von 4 M inute n und 45
Se k unde n pro k m .

Von de n ins ge s am t 72 Te ilne h m e rn, w obe i 80 %
h auptbe ruflich e  Fe ue rw e h rk olle ge n w are n, k am  e r
auf Platz  24. In s e ine r Alte rk las s e  55 - 59  Jah re
e rre ich te  e r de n e rs te n Platz . De r Z ie le inlauf w ar w ie
be i de n Marath onläufe n s ch on natü rlich  w ie de r m it
de r Tis te r Fah ne  in de r H and. 

Schwimmwettbewerb

Laufen

Abschnittsleiter Bernd Herzig beim Nordsee-Triathlon

Zieleinlauf mit Tister Fahne

z une h m e n. Alle  ande re n Eins atz k räfte  w are n m it
Lö s ch arbe ite n be s ch äftigt und s orgte n dafü r, das s  das
Fe ue r nich t auf Nach barge bäude  ü be rgriff. Dr. H e ik o
W illiam  fre ute  s ich  auch  an de r Ü bung m it de r SEG
te ilge nom m e n zu h abe n. „Die s  gibt uns  alle n im m e r
w ie de r die  M ö glich k e it uns e r K ö nne n zu ü be rprü fe n“,
s o de r Notarz t.

Ge m e inde brandm e is te r Arnold H oppe  fre ute  s ich ,
das s  auch  in die s e m  Jah r an de n dre i Übunge n w ie de r
vie le  Fe ue rw e h rk am e radinne n und -k am e rade n be i
de n Übunge n m itge w irk t h abe n und dank te  alle n aus -
rich te nde n W e h re n fü r die  Aus arbe itung de r Übunge n.  
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Bark h aus e n Am  Sonnabe nd, de n 18. Se pte m be r
2004, h e ulte n in de r ge s am te n Ge m e inde  Gnarre n-
burg am  frü h e n Nach m ittag die  Sire ne n. Die  Eins atz -
k räfte  alle r 11 Orts fe ue rw e h re n probte n de n Erns tfall
an de r Torflage rm ie te  de r H um us w e rk e  im  Moor be i
Bark h aus e n. Dort s ollte n m e h r als  12.000 Kubik -
m e te r Torf durch  e ine n groß fläch ige n Sch w e lbrand in
Ge fah r s e in. 

Z unäch s t w urde  ge ge n Mittag die  Orts fe ue rw e h r aus
Gnarre nburg alarm ie rt, die  inne rh alb von z w e i Min-
ute n m it de m  Tank lö s ch fah rz e ug aus rü ck te . Z u
die s e m  Z e itpunk t ginge n die  Eins atz k räfte  noch  von
e ine m  e ch te n Fe ue r aus . Be i Ve rlade arbe ite n s ollte
am  Fre itag unbe m e rk t das  Lage r e ine s  Fö rde rbande s
h e iß  ge laufe n s e in und h atte  ü be r Nach t Te ile  de r
Torfm ie te  e ntz ü nde t. Vor Ort s te llte  s ich  das  ganz e
dann abe r als  groß  ange le gte  Ü bung h e raus . 

Die  Fe ue rw e h rm änne r und -fraue n be ganne n m it
de m  Aufbau e ine r Sch lauch le itung ü be r e ine
W e ge s tre ck e  von 600 Me te rn z ur Abs e its  de r W e ge
ge le ge ne n Mie te  und be ganne n m it de r Brandbe -
k äm pfung. Z ur Be fö rde rung de r Pum pe n und Sch läu-
ch e  w urde n Torflore n be nutz t. Eine  inz w is ch e n am
Fe ue rw e h rh aus  Gnarre nburg e inge rich te te  ö rtlich e
Le its te lle  ü be rnah m  die  w e ite re  Alarm ie rung und
Eins atz planung. Unte r ande re m  m us s te n auch
Bagge r und Radlade r organis ie rt w e rde n, um  die
Mie te  nach  und nach  abtrage n z u k ö nne n. Als
be s onde re  Sch w ie rigk e it s te llte  s ich  h e raus , das s
das  Lö s ch w as s e r in de m  trock e ne n Moorge bie t vom
Kanal aus  Bark h aus e n bz w . aus  Fors tortanfang ü be r
je w e ils  1800 Me te r W e gs tre ck e  h e range fü h rt w e rde n
m us s te . De r an de r Mie te  vorh ande ne  Boh rbrunne n
re ich t fü r s olch e  Brände  alle in nich t m e h r aus . Nach

und nach  w urde n alle  11 Orts w e h re n und de r
Sch lauch w age n aus  O e re l ins  Ge s ch e h e n e inge -
bunde n. Im  Ve rlauf de r rund vie rs tü ndige n Ü bung
ve rle gte n die  Eins atz k räfte  ins ge s am t rund 5000
Me te r Sch lauch m ate rial.

Auch  e ine n z us ätz lich  durch  Funk e nflug e nts tand-
e ne n fik tive n Fläch e nbrand k onnte n die  Eins atz k räfte
s ch ne ll e indäm m e n. Vor Ort ü be rz e ugte n s ich  Kre is -
brandm e is te r und Abs ch nitts le ite r von de r Le is tungs -
fäh igk e it de r Gnarre nburge r Fe ue rw e h re n und de r
ö rtlich e n Eins atz le itung. 

Alarmübung „Schwarzer Haufen“
Feuerwehren proben den Ernstfall an Torfmiete

AUS DEN FEUERWEHREN
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Gnarre nburg. Am  21. Augus t 2004 w ar die  ge s am te
K re is be re its ch aft de s  Landk re is e s  W e s e rm ars ch
(Brak e ) z u e ine r groß  ange le gte n Ü bung in de n
Ge bie te n rund um  die  Torfabbaufläch e n im  Augus te n-
dorfe r Moor zu Gas t. Am  H uve nh oops s e e  w urde  in
e ine m  fü r de n Nach bark re is  unbe k annte n Ge lände
die  s ch w ie rigs te  Art von Fläch e nbrände n s im ulie rt. 

W as  w ar pas s ie rt? Se it W och e n w ar k e in Re ge n m e h r
ge falle n. Die  Ve ge tation w ar aus ge trock ne t, das
H uve nh oops m oor k noch e ntrock e n. De r Fe ue rw e h r-
flugdie ns t e ntde ck te  in de n frü h e n Morge ns tunde n
e ine n aus ge de h nte n Brand s ü dlich  de s  H uve n-
h oops s e e s  im  Be re ich  de r Torfabbauge bie te . Da
be re its  s e it Tage n im  Be re ich  de r Ge m e inde
Gnarre nburg w ie de rh olt M oor- und W aldbrände
w ü te te n, w are n die  ö rtlich e n Eins atz k räfte  e rs ch ö pft.
Die  Eins atz le itung e nts ch los s  s ich  dah e r e ine  z ufällig
anw e s e nde  Kre is be re its ch aft de s  Landk re is e s  W e s e r-
m ars ch  als  Unte rs tü tzung anz uforde rn. Die  Be re it-
s ch aft e rh ie lt de n Auftrag e ine n ne ue n Eins atz -
abs ch nitt s ü dlich  de s  H uve nh oops s e e s  z u bilde n, s o-
w ie  die  Brandbe k äm pfung in de n Torfabbauge bie te n
und an de n Anlage n de r H um us w e rk e  vorzune h m e n. 

Sim ulie rt w urde  e in groß räum ige r Moorbrand m it
Ge fah r fü r Me ns ch e nle be n und Torfabbaue inrich t-
unge n de r H um us w e rk e . Die  ge naue  Lage  fü r die
Eins atz k räfte  w urde  im  Ve rlauf de r Ü bung s tändig
ak tualis ie rt und variie rt. H aupts äch lich  ging e s  darum
Me ns ch e n aus  de n Brandge bie te n zu re tte n, die
Brandbe k äm pfung in de r groß e n und unz ugänglich e n
Fläch e  vorz une h m e n, die  W as s e rfö rde rung ü be r
lange  W e gs tre ck e n s ich e r zu s te lle n und die  Ge bäu-
de , Fö rde ranlage n und Abbaum as ch ine n de r H um us -
w e rk e  vor de n Flam m e n zu re tte n. Ins ge s am t w are n
rund 200 Eins atz k räfte  von Fe ue rw e h re n und
Re ttungs die ns t (Joh annite r-Unfall-H ilfe ) im  Eins atz . 

Da die  Kam e rade n de r Kre is be re its ch aft W e s e r-
m ars ch  s ich  in de m  Ge lände  nich t aus k annte n,
w urde n Ih ne n e rfah re ne  Aus bilde r aus  de r Ge m e inde

Bereitschaftsübung „Moorexpress“

Rettung aus dem Lokschuppen

Gnarre nburg zur Se ite  ge s te llt. Ge m e ins am  k onnte n
s o Proble m e , z .B. be i de r W as s e rfö rde rung ge lö s t
w e rde n. In e ine m  Moors e e  ve rs ink t e in Saugk orb
näm lich  s ofort im  Sch lam m , Pum pe n und Arm ature n
w e rde n ve rs topft. Ers t als  die  Saugle itunge n auf im
W as s e r s te h e nde  Bock le ite rn aufge le gt w urde n,
k onnte  z .B. e ine  aus re ich e nde  W as s e rfö rde rung
aufge baut w e rde n. 

Auch  Fah rz e uge , die  grö ß e r s ind als  e in Motorrad
ode r e in Quad ve rs ink e n auf de n Moorw e ge n und
s e lbs t k le ine  Eins atz fah rz e uge , w ie  die  w e ndige n TSF
k ö nne n nich t dire k t an die  Brandh e rde  fah re n. Dah e r
w urde n Manns ch afte n und Ge rät auf Lore n de r
Kle inbah n, m it de ne n s ons t Torf trans portie rt w ird,
ve rfrach te t und z u de n Eins atz s te lle n ge fah re n.
Ne be lk e rz e n z e igte n de n Eins atz k räfte n dann die
Brandfläch e n an, die  nach  lange r Anfah rt e ndlich
ge lö s ch t w e rde n k onnte n. De r fik tive  Brand w urde
daz u m it m e h re re n Rie ge ls te llunge n ange gange n; die
ve rs ch ie de ne n Eins atz z ü ge  arbe ite te n H and in H and.
Das  Fe ue r brannte  nach  de m  Ablö s ch e n abe r noch
unte rirdis ch  w e ite r und e s  be s tand die  Ge fah r, das s
Eins atz k räfte  ve rs ink e n ode r e inbre ch e n k ö nne n, dort
w o das  M oor tie fgrü ndig w e gge brannt w ar. Die
ve rle tz te n Arbe ite r, e s  m us s te n zum  Be is pie l m e h re re
ve rle tz te  Torfarbe ite r aus  e ine m  ve rq ualm te n
Lok s ch uppe n durch  Ate m s ch utz trupps  ge re tte t
w e rde n, w urde n von de r Joh annite r-Unfall-H ilfe
be tre ut, unte r ande re m  auch  e in ange blich  von e ine r
Kre uz otte r ge bis s e ne r Fe ue rw e h rm ann.

Be i e ine m  re ale n Fe ue r de r s im ulie rte n Grö ß e n-
ordnung und aus re ich e nd W ind h ätte n die
Eins atz k räfte  auf de m  rie s ige n Are al de r H um us w e rk e
s ich e r m it e ine m  m e h re re  Tage  daue rnde n Eins atz
re ch ne n k ö nne n. So abe r k onnte  am  s päte n
Nach m ittag von de r Eins atz le itung „Fe ue r aus “
ge m e lde t w e rde n und die  m e h re re  K ilom e te r lange n
Sch lauch le itunge n w urde n w ie de r aufge nom m e n.
K re is brandm e is te r Jü rge n Le m m e rm ann und de r
Be re its ch afts fü h re r aus  de r W e s e rm ars ch  H artm ut
Sch ie re ns te dt z e igte n s ich  auf de r ans ch lie ß e nde n
Be s pre ch ung m it de m  Ve rlauf de r Ü bung z ufrie de n. 

Torfloren zur Gerätebeförderung
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Bre m e rvö rde  (bb). Fü r die  e h re nam tlich e n Aufga-
be n e rh ie lt die  Bre m e rvö rde r Orts fe ue rw e h r k ü rz lich
e ine  W ärm e bildk am e ra. M it die s e r Kam e ra, die
Talis m an de r Firm a Dräge r, k ann be i ve rs ch ie de ne n
Brände n s ch ne ll de r Brandh e rd lok alis ie rt und
be k äm pft w e rde n. 

Florian Rote nburg s te llt anh and de s  Be is pie ls  de r
Talis m an die  W ärm e bildk am e ra und de re n Eins atz -
be re ich  in k urz e n Stich punk te n dar:

W o k ann die  W ärm e bildk am e ra e inge s e tzt 
w e rde n?

- Be i Pe rs one ns uch e n, be i Brände n und auß e rh alb 
von Ge bäude n

- Be im  Auffinde n von Brandh e rde n in H oh lräum e n

- Be im  Auffinde n von Druck gas be h älte rn, 
ins be s onde re  Ace tyle n und de n dam it ve rbunde ne n  
Te m pe raturm e s s unge n

- Be im  Lok alis ie rung von Kurz s ch lü s s e n 
(in Sch alts ch ränk e n) 
und be im  Lok alis ie rung von Brände n in Silos

- Standk ontrolle  von Flü s s igk e ite n in Be h älte rn

Die  W ärm e bildk am e ra is t w irk ungs los  be i:

- Glas fläch e n, da m an nur s e in Spie ge lbild s ie h t

- W as s e rfläch e n

- W ände n m it gute r Is olie rw irk ung, 
e be nfalls  k e in Durch s ch aue n m ö glich  is t.

Te ch nis ch e  Date n W ärm e bildk am e ra
z .B. Talis m an von Dräge r

Die  K am e ra is t e xtre m  robus t, w as s e rdich t,
h itz e be s tändig und arbe ite t voll autom atis ch  und
be nutz e rfre undlich .
Das  s e rie nm äß ige  Z oom  z e igt uns  m e h r De tails , 
s e lbs t w e nn Abs tand zum  Ge s ch e h e n ge h alte n
w e rde n m us s .

Die  s pe z ie lle  Bilds ch irm optik  e rm ö glich t das  Trage n
de r K am e ra dire k t vor de m  Ge s ich t ode r de r
Ate m s ch utz m as k e .

Ge w ich t/Grö ß e : 2,3 k g/29 0 x 156 x 115 m m

Te m pe rature m pfindlich k e it: 0,05 0 C

Dis play/Bilds ch irm : 
H e lle r, h och auflö s e nde r Monitor m it s pe z ie lle r Optik  
und digitale r Einble ndung de r Te m pe rature n in das
W ärm e bild

Be trie bs z e it: 
M inde s te ns  2,5 Stunde n (Alk ali Batte rie )
M inde s te ns  4 Stunde n (NiM H  w ie de raufladbare
Batte rie n)

Z oom -Funk tion: Digitale r Z oom  2-fach e  Ve rgrö ß -
e rung

H itz e be s tändigk e it: 375 0 C fü r 5 m in.

Wärmebildkamera verbessert die Arbeit bei Einsätzen
Nicht überall kann Kamera eingesetzt werden-Bei einigen Einsätzen wirkungslos

Die Wärmebildkamera ist ziemlich einfach und
unkompliziert zu bedienen. Dem Feuerwehrmann
stellt sich die Flamme als heller Punkt im Bild der
Kamera dar.

Bei der Ortsfeuerwehr Bremervörde können die
Bilder von der Kamera, die der Angriffstrupp z.B. bei
einem Innenangriff mitnimmt, direkt auf einen Monitor
im ELW übertragen werden. Mit Hilfe der Wärme-
bildkamera lässt sich ein Brandherd schneller
lokalisieren und bekämpfen.   Fotos: Frank Bartmann
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O e re l. Am  Sonntag, de n 04. Juli 2004 fand die
offiz ie lle  Ü be rgabe  von z w e i ne ue n Fe ue rw e h r-
fah rz e uge n durch  die  Sam tge m e inde  Ge e s te q ue lle
an die  Orts fe ue rw e h r O e re l s tatt. Z ah lre ich e
Be s uch e r nutz te n be im  Tag de r offe ne n Tü r die
Ge le ge nh e it die  Fah rz e uge  z u be s ich tige n und an
Rundfah rte n durch  de n Ort te ilz une h m e n.

Die  offiz ie lle  Ü be rgabe  fand am  Sonntagvorm ittag im
Rah m e n e ine r k le ine n Fe ie rs tunde  s tatt. Z unäch s t
ü be rgab de r Lie fe rant de r Fah rge s te lle , Edgar W e de r
von de r Firm a Tie m ann, MAN-Nutz fah rz e uge ,
s ym bolis ch  die  Fah rz e ugs ch lü s s e l de r be ide n
Fah rz e uge  an Sam tge m e inde bü rge rm e is te r H e lm ut
K ü ck . Be vor H e rr K ü ck  die  Sch lü s s e l an Ge m e inde -
brandm e is te r Be rnd Ge rk e n w e ite rre ich te  unte rs trich
e r die  h oh e  Be de utung de r be ide n Fah rz e uge  fü r die
Eins atz be re its ch aft de r Fe ue rw e h r.

Die  bis h e rige n Fah rz e uge , e in 32 Jah re  alte s
Tank lö s ch fah rz e ug (TLF 8 Nie de rs ach s e n) auf
Me rce de s  808 Fah rge s te ll und e in 28 Jah re  alte s
Lö s ch gruppe nfah rz e ug (LF 8s ) auf Magirus  m us s te n
aufgrund ih re s  Alte rs  und z ah lre ich e r M änge l
dringe nd aus ge taus ch t w e rde n. Durch  die  z e ntrale
Lage  de r Orts fe ue rw e h r O e re l und die  am  Ort
vorbe ifü h re nde , vie l be fah re ne , Bunde s s traß e  71/74
is t die  Orts fe ue rw e h r O e re l s tark  ge forde rt, s o das s
ve rläs s lich e s  Ge rät unve rz ich tbar is t.

Die  Sam tge m e inde  Ge e s te q ue lle  inve s tie rte  fü r das
LF 8 nach  te ch nis ch e r W e is ung Nr.14 de s  Lande s
Nie de rs ach s e n 130000 Euro und fü r das  TLF 16/25
170000 Euro. Die  Fah r-
z e ugaufbaute n w urde n von
de r Firm a Sch lingm ann
h e rge s te llt und ü be r Firm a
Dom e ye r in Bre m e n be z o-
ge n. Die  Fah rz e uge  ve rfü -
ge n ü be r e ine  um fangre ich e
Aus rü s tung z ur Brandbe -
k äm pfung. Fü r te ch nis ch e
H ilfe le is tunge n nach  Ve r-
k e h rs unfälle n und ande re n
Ere ignis s e n w ird z ude m
vie lfältige s  Re ttungs - und
H ilfe le is tungs ge rät m itge -
fü h rt.

G e m e inde b randm e i s te r
Be rnd Ge rk e n be tonte , das s
die  Indie ns ts te llung de r
Fah rz e uge  e be nfalls  fü r die
fü r die  Be vö lk e rung e in
w ich tige s  Ere ignis  is t. Sie
k ann auch  in Z uk unft darauf

ve rtraue n, das s  in Notlage n je de rz e it m it gut
aus ge bilde te n Pe rs onal und de r h e utige n Te ch nik
e nts pre ch e nde m  Ge rät s ch ne lle  H ilfe  ge le is te t w ird.

Nach de m  Orts brandm e is te r Ste ph an Be us h aus e n
die  Fah rz e ugs ch lü s s e l aus  de r H and von Be rnd
Ge rk e n ü be rnom m e n h atte  re ich te  e r die s e  an die
Ge räte w arte  Uw e  Otte n und H ans -W ilh e lm  Malburg
w e ite r. Kre is brandm e is te r Jü rge n Le m m e rm ann lobte
die  Aus s tattung de r Fah rz e uge  und de re n h oh e n
Nutz e n fü r die  Kre is fe ue rw e h rbe re its ch aft in de r das
TLF e inge s e tz t w ird.

Be i ge m is ch te n W e tte rbe dingunge n, m al s ch ie n die
Sonne , dann ve rdunk e lte n dick e  Re ge nw olk e n de n
H im m e l, k am e n am  Nach m ittag z ah lre ich e  e inh e im -
is ch e  und aus w ärtige  Be s uch e r zum  Tag de r offe ne n
Tü r. Das  von de r Juge ndfe ue rw e h r Oe re l organis ie rte
bunte  Program m  fü r die  Kinde r s orgte  fü r re ge s
Tre ibe n um  das  O e re le r Fe ue rw e h rh aus . W e nn nich t
ge rade  e in Re ge ns ch aue r nie de rging nutz te n s e h r
vie le  Be s uch e r, im  Alte r von e ine m  Jah r bis  73 Jah re ,
die  M ö glich k e it s ich  e inm al de n Ort aus  de m  Korb de r
Dre h le ite r de r Orts fe ue rw e h r Bre m e rvö rde  aus  30
Me te rn H ö h e  anzu s e h e n.

Groß e r Andrang h e rrs ch te  s tändig be i de n ne ue n
Fah rz e uge n, die  be s ich tigt w urde n und die  z u
z ah lre ich e n Rundfah rte n durch  de n Ort e inlude n. Die
Rundfah rte n w are n be s onde rs  unte r de n jü nge re n
Gäs te n s e h r be lie bt. Von de n Eh e fraue n de r
Fe ue rw e h rm itglie de r w urde  K affe e  und fris ch e r
Kuch e n ange bote n, die  re ich lich  Abne h m e r fande n.

Feuerwehr Oerel erhält neues LF 8 und TLF 16/25
Tag der offenen Tür anlässlich der Fahrzeugübergabe.

Von links: Edgar Weder (Firma Tiemann), Gemeindebürgermeister Helmut Kück,
Kreisbrandmeister Jürgen Lemmermann, Gemeindebrandmeister Bernd Gerken,
Gerätewart Hans-Wilhelm Malburg, Stellv. Ortsbrandmeister Uwe Marx, Gerätewart
Uwe Otten, Ortsbrandmeister Stephan Beushausen
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Rote nburg (m r) Am  29 . Se pte m be r 2004 w ar fü r die
Rote nburge r Fe ue rw e h r s ch on „W e ih nach te n“.
Gle ich  z w e i ne ue  Fah rz e uge , e in ELW  1 und e in
W e ch s e llade r im  Ge s am tw e rt von 210.000 Euro,
w urde n vom  Bü rge rm e is te r an die  W e h r ü be rge be n.
Se itde m  ve rfü gt die  Fe ue rw e h r Rote nburg ü be r de n
e rs te  W e ch s e llade r im  Kre is  Rote nburg. Das  Fah r-
z e ug is t m it e ine m  Abrollbe h älte r „Sonde rlö s ch m itte l“
be s tü ck t. Im  näch s te n Jah r s oll e in w e ite re r AB-
Sch lauch  vom  Landk re is , fü r de n in die  Jah re
ge k om m e ne n SW  2000, ange s ch afft w e rde n. De r
W e ch s e llade r lö s t das  34 Jah re  alte  Lf 8 ab.

Ein ne ue r ELW 1 s ollte  z unäch s t im  näch s te n Jah r
ange s ch afft w e rde n, da de r Alte  „nich t m e h r z u re tte n
w ar“. Durch  e ine n glü ck lich e n Um s tand k onnte  m an
ü be r die  Firm a H ols t aus  Sch e e ß e l an e in VW -
Me s s e fah rz e ug k om m e n. De r VW  T4 is t k om ple tt als
ELW 1 m it 2 Funk ge räte n 4m , 1 Funk ge rät 2m , 1
Funk ge rät 2m  Mobil, GPS und GSM-Te le fonanlage
fü r Fax und Te le fon aus ge rü s te t. Das  von VW  auf
Me s s e n vorge s te llte  Fah rz e ug h at e ine  TDI- Die s e l-
m as ch ine  is t e in Jah r alt und h at 8.200 k m  ge laufe n.

Orts brandm e is te r Ingo Moh rm ann be dank te  s ich  be i
de r Ü be rgabe  be im  Bü rge rm e is te r s o w ie  be i Rat und
Ve rw altung de r Stadt Rote nburg und ve rs ich e rte , das s
das  Ge ld fü r die  be ide n Fah rz e uge  gut ange le gt is t.

Zwei neue Fahrzeuge an einem Tag

ELW1

Wechsellader Fotos: Wolfgang Mießner

Bre m e rvö rde  (bb). Ke ine  ruh ige  W och e  fü r die
Orts fe ue rw e h r Bre m e rvö rde : nach de m  am  Sonnabe nd
e in H olz h aufe n im  Indus trie ge bie t m e h re re  Stunde n
abge lö s ch t w e rde n m us s te  und am  Die ns tag e in
Flü s s iggas -Lk w  in H e s e dorf ve runglü ck te , w urde n die
e h re nam tlich e n Kräfte  am  Donne rs tag, 2. Se pte m be r
ge ge n 19 .15 Uh r w ie de r alarm ie rt. Unte r de m
Eins atz s tich w ort Fe ue r F2, Brand e ine s  Vie h ve r-

s ch lage s  auf de m  Ge lände  de s  Alte nh e im e s  an de r
Os te , w urde n be ide  Eins atz s ch le ife n alarm ie rt. Auf
de m  Ge lände  de s  Alte nh e im s  brannte  aus  unge k lärte r
Urs ach e  e in e tw a ne un m al vie r Me te r groß e r
H olz s ch uppe n, in de m  Z ie ge n und Sch afe  unte r-
ge brach t w urde n. Be im  le tz te n Fe ue r in de m  Alte n-
h e im  m us s te n Pe rs one n von z ah lre ich e n
Fe ue rw e h re n de r Stadt Evak uie rt w e rde n.  

Die  Be s atzung de s  Tank lö s ch fah rz e uge s
TLF 16/25 k onnte  das  Fe ue r s ch ne ll
lö s ch e n, s o das s  das  Lö s ch gruppe n-
fah rz e ug und das  z w e ite  Tank lö s ch fah rz e ug
nur noch  das  e rs te  Tank lö s ch fah rz e ug m it
W as s e r s pe is e n m us s te n. Ge brannt h atte  in
de m  Sch uppe n ge lage rte s  Stroh  und Te ile
de s  h ö lz e rne n Sch uppe n.

Am  Rande  de s  Eins atz e s  notie rt:
Ein e tw a 83-Jäh rige r M ann k am  m it
s ch ne lle n Sch ritte n auf e ine n Kam e rade n
de s  Lö s ch gruppe nfah rz e ugs  z u ge laufe n
und bat um  e ine n H e lm . Er w olle  s ich  an de n
Lö s ch arbe ite n be te ilige n. De nn s ch lie ß lich
w ar e r frü h e r auch  m al in de r Fe ue rw e h r. 

Feuer F2 bei einem Altenheim an der Oste in Bremervörde
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Bre m e rvö rde  (bb). Vie l Arbe it h atte n die  105
Eins atz k räfte  de r W e h re n aus  Bre m e rvö rde , Be ve rn,
Spre ck e ns  und Oe re l, als  e s  galt, e ine n groß e n H au-
fe n von H olz abfälle n auf e ine m  Re cyclingh of im
Bre m e rvö rde  Indus trie ge bie t am  28. Augus t z u
lö s ch e n. W ie  Orts brandm e is te r Nico Ts ch ie rs ch k e
m itte ilte , k am e n die  z ah lre ich e n Ü bunge n und die
e rs t k ü rz lich  durch ge fü h rte  Be re its ch afts ü bung s ow ie
de r Eins atz - und Alarm plan de n e h re nam tlich e n Kräf-
te n z u gute .

Ge ge n 18 Uh r be m e rk te  de r Firm e ninh abe r auf
e ine m  Kontrollgang das  Fe ue r in e ine m  H aufe n m it
H olz abfälle n. Die  Eins atz le its te lle  in Z e ve n alarm ie rte
daraufh in s ofort die  Bre m e rvö rde r Sch w e rpunk t-
fe ue rw e h r, die  re lativ s ch ne ll am  Eins atz ort e intraf.
Sch on von w e ite m  k onnte  m an die  Rauch w olk e
e rk e nne n. Orts brandm e is te r Nico Ts ch ie rs ch k e  lie ß
nach  e ine r e rs te n Erk undung s ofort die  Alarm s tufe
e rh ö h e n, da s ch on abz us e h e n w ar, das  e ine  W as s e r-
e ntnah m e s te lle  in e tw a 2500 Me te r be nö tigt w ird.
De s h alb w urde  auch  de r SW  1000 de r Orts fe ue rw e h r
Oe re l nach alarm ie rt.

Be s onde rs  proble m atis ch  be i de m  Fe ue r w ar, das s
e s  in de m  ge s ch re dde rte n H olz  re ich lich  Nah rung
fand und s ich  im m e r tie fe r in de n H aufe n fre s s e n
k onnte . Be dingt durch  de n m as s ige n W as s e re ins atz
(s päte r arbe ite te n die  Kräfte  m it Ne tz - und Sch aum -
m itte l - e s  w urde n e tw a 640 Lite r ve rbrauch t) k am  e s
z u s tark e r Rauch e ntw ick lung, die  K ilom e te r w e it z u
s e h e n w ar. Vors orglich  w urde  die  Be vö lk e rung ü be r
Rundfunk  ge w arnt und de r GW -Me ß  alarm ie rt, de r
die  Luft auf Sch ads toffbe las tung  unte rs uch te .

Nach  fü nf Stunde n k onnte  das  Fe ue r e ndlich
ge lö s ch t w e rde n. Daz u be ige trage n h atte  auch  de r
Eins atz  von Radlade rn und Bagge rn, um  groß e  Te ile
de s  20.000 Kubik m e te r groß e n H aufe n aus e inande r
zu trage n und ans ch lie ß e nd abz ulö s ch e n. Orts brand-
m e is te r Ts ch ie rs ch k e  lie ß  de nnoch  bis  Sonntag
Morge n e ine  Brandw ach e  vor Ort, um  im m e r w ie de r
auflode rnde  Flam m e n z u lö s ch e n.

Als  Brandurs ach e  nim m t die  Poliz e i Bre m e rvö rde
Se lbs te ntz ü ndung an, da s ich  z ur Brandaus bruch z e it
k e ine  Pe rs one n auf de m  Firm e nge lände  be fand. De r
Sch ade n h ie lt s ich  in Gre nz e n, da die  Abfälle
de m näch s t in e ine m  Spe z ialofe n ve rbrannt w e rde n
s ollte n.

Bremervörde: Holzabfälle auf Recyclinghof geraten in Brand

Die Rauchwolke war Kilometer weit zu sehen. Über
Rundfunk wurde die Bevölkerung gewarnt, Fenster und
Türen zu schließen.

Etwa 640 Liter Netz- und Schaummittel wurden verbraucht,
um die Holzabfälle zu löschen.       Fotos: Corvin Borgardt

Auch von der Dreh-
leiter aus wurde der
Brand bekämpft. Die
Kameraden im Korb
trugen auch hierbei
Atemschutzgeräte.
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Bre m e rvö rde -Be ve rn (bb). Se ine r gute n Nas e
ve rdank t e in Be ve rne r und de s s e n H und, das  e r e in
Brand glim pflich  ü be rs tande n h at. Am  Morge n de s
23. Se pte m be r ge ge n 5.30 Uh r w ar e in Fe ue r an de r
Auß e nw and s e ine s  Mie ts h aus e s  aus ge broch e n, w as
e ine  s tark e  Rauch e ntw ick lung zur Folge  h atte .
Dadurch  w urde  de r junge  Mann w ach . Er brach te
s ich  und s e ine n H und in Sich e rh e it und alarm ie rte
ü be r de n Notruf 112 um ge h e nd die  Fe ue rw e h r. Unte r

Bre m e rvö rde -H e s e dorf (bb). Die  Orts ch aft
H e s e dorf be i Bre m e rvö rde  e ntging am  31.
Augus t 2004 k napp e ine r Katas troph e : e in
m it 17.000 Kilogram m  Flü s s iggas  be lade ne r
Lk w  k ippte  in de r Näh e  de s  Bah nü be rgange s
„Am  Sprak e l“ in e ine r Kurve  um  und block -
ie rte  die  Bah ns tre ck e  Bre m e rvö rde -Ne ugra-
be n fü r m e h re re  Stunde n. Aus  e ine r Le ck age
e ntw ich  e in Butan/Propan-Ge m is ch . De r
Lk w , de r m it ca. ach t Tonne n de s  Gas ge -
m is ch e s  z u e ine m  Flü s s iggas lage r in H e s e -
dorf unte rw e gs  w ar, k am  aufgrund e ine r
Unach ts am k e it de s  68-jäh rige n Fah re rs  von
de m  Sch otte rw e g ab und ge rie t in de n
Grabe n. Dort k ippte  de r Lk w  um . 

Ge ge n 14.45 Uh r w urde n die  be ide n Orts -
fe ue rw e h re n Bre m e rvö rde  und H e s e dorf  m it
ins ge s am t 30 Kräfte n alarm ie rt, um  das  Le ck
am  Lk w  abzudich te n. Eins atz le ite r Stadt-
brandm e is te r Rü dige r Naube rt lie ß  ü be r die
FEL das  in Se ls inge n s tationie rte n Spü r- und Me s s -
fah rz e ug de s  Landk re is e s  alarm ie re n. In de r Z w i-

s ch e nz e it w urde  das  Le ck  von K am e rade n de r
Bre m e rvö rde r W e h r abge dich te t. Z e itgle ich  baute n
die  be ide n W e h re n de n dre ite ilige n Lö s ch angriff auf.

Da aus  e ine m  Sich e rh e its ve ntil das
Butan/Propan-Gas ge m is ch  aus s trö m te , be -
s tand an de r Eins atz s te lle  Explos ions ge fah r.
Ers t de r Sich e rh e its inge nie ur de r Firm a
e rk lärte  de r Eins atz le itung, das  z w is ch e n
Tank  und Fü llanlage  am  Lk w  e tw a 11
K ilogram m  de s  Ge m is ch e s  e ntw e ich e n k on-
nte n, m e h r be fand s ich  nich t in de r Tank -
le itung. Auch  aus  Sich e rh e its grü nde n k ö nne
nie  m e h r e ntw ich e n. 

Da de r Lk w  unm itte lbar ne be n de n Bah ngle i-
s e n lag, w urde  die  Bah nlinie  Bre m e rvö rde -
Ne ugrabe n fü r die  Z e it de s  Eins atz e s  (m it
Be rgung de s  Lk w ś  e tw a fü nf Stunde n) fü r
de n Z ugve rk e h r ge s pe rrt. Ers t z w e i Kräne
e ine r Be rgungs firm a aus  Stade  k onnte n de n
ve runfallte n Lk w  w ie de r aufs te lle n, s o das s
ge ge n 19 .40 Uh r w ie de r e in Z ugve rk e h r
m ö glich  w ar.

Explosionsgefahr in Hesedorf: Flüssiggas-Lkw umgekippt

Ein mit etwa 17.000 Kilogramm beladener Flüssiggas-Lkw kam in
Hesedorf von der Straße ab und kippte um.                                 

Foto: Feuerwehr Bremervörde

Der verunglückte LKW wird von der Stader Bergungsfirma wieder
aufgerichtet.

de r Eins atz le itung von OBM Mich ae l Krah l k onnte
das  Fe ue r s ch ne ll ge lö s ch t w e rde n. Erm ittlunge n de s
Krim inalk om m is s ariate s  Bre m e rvö rde  e rgabe n, das
e in e rh itz te s  Abz ugs roh r Urs ach e  fü r das  Fe ue r w ar.
De n Sch ade n be z iffe rn die  Erm ittle r m it e tw a 20.000
Euro.

Glü ck  als o fü r de n Mik e  Krü ge r aus  Be ve rn . . . . 

Brand rechtzeitig erkannt und Beverner Feuerwehr alarmiert
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M itglie de r de r Sch w e rpunk tfe ue rw e h r in das
W oh nh aus , um  de n Sch w e lbrand z u lok alis ie re n und
z u be k äm pfe n. Die  39 -jäh rige  Mutte r, die  m it ih re n
dre i Tö ch te rn re ch tz e itig das  H aus  ve rlas s e n h atte ,
k am  m it de n Sch re ck e n davon. Nach de m  das  H aus
m it H och druck lü fte rn q ue rge lü fte t w urde , k onnte n die
20 Eins atz k räfte  de n Brandort w ie de r ve rlas s e n. 

Nach  e rs te n Sch ätz unge n lie gt de r Sach s ch ade n
e tw a be i rund 30.000 Euro, s o die  Poliz e i Bre m e r-
vö rde . Das  K inde rz im m e r brannte  k om ple tt aus .

Bre m e rvö rde  (bb). Be i e ine m  Ve rk e h rs unfall in de r
Bre m e rvö rde r Inne ns tadt am  21. Augus t w urde  e in
62-jäh rige r Autofah re r s ch w e r ve rle tz t. Poliz e ian-
gabe n z ufolge  e re igne te  s ich  de r Unfall ge ge n 0.45
Uh r. De r Bre m e rvö rde r be fuh r z u die s e r Z e it m it
s e ine m  Ope l die  Dam m s traß e  in Rich tung
W e s e rm ü nde r Straß e . In H ö h e  e ine s  M ö be lh aus e s
ve rlor de r Fah re r die  Kontrolle  ü be r s e in Fah rz e ug
und prallte  am  link e n Straß e nrand ge ge n e ine
H aus w and. Durch  die  W uch t de s  Aufpralls  w urde  de r
M ann in s e ine m  Fah rz e ug e inge k le m m t. Die
M itglie de r de r Sch w e rpunk tfe ue rw e h r Bre m e rvö rde
s e tz te n Re ttungs s ch e re  und Spre iz e r e in, um  das
Dach  de s  Ope ls  abz une h m e n und de n Ve rle tz te n s o
s ch one nd w ie  m ö glich  aus  de m  Fah rz e ug z u re tte n.
De r Re ttungs die ns t brach te  ih n ans ch lie ß e nd ins
Bre m e rvö rde r Krank e nh aus , w o de m  62-jäh rige n
auch  e ine  Blutprobe  e ntnom m e n w urde . De n
Sch ade n be z iffe rt die  Poliz e i auf 9 .000 Euro.

Erst nachdem die Mitglieder der Ortsfeuerwehr
Bremervörde das Dach des Opels abgetrennt hatten,
konnten sie den Mann aus dem Fahrzeug retten und ihn an
den Rettungsdienst übergeben.

Stefan Algermissen, Bremervörder Zeitung  

62-jähriger Autofahrer prallt mit Fahrzeug gegen Hauswand

Bre m e rvö rde  (bb). Ve rm utlich  e in te ch nis ch e r
De fe k t in e ine r e le k tris ch e n Anlage  w ar Grund fü r e in
Fe ue r in e ine m  K inde rz im m e r in Bre m e rvö rde , das
die  Brands ch ü tz e r am  22. Se pte m be r zu  lö s ch e n
h atte n.

Ge ge n 13.45 Uh r w urde n die  e h re nam tlich e n Kräfte
alarm ie rt. Ge m e lde t w urde  de r FEL e in Sch w e lbrand
in e ine m  K inde rz im m e r im  e rs te n Stock  e ine s
Einfam ilie nh aus e s  in Bre m e rvö rde . Unte r Ate m -
s ch utz  und m it de r W ärm e bildk am e ra ginge n die

Keine Verletzten beim Feuer in einem Kinderzimmer

Gnarre nburg. Sam s tag, 10. Juli 2004, 02:48 Uh r, die
ü blich e  Z e it fü r Dis k o-Unfälle . In de r Ge m e inde  Gnar-
re nburg w e rde n die  M e lde r m it folge nde r Lage
aus ge lö s t: „VU Kuh s te dt Rich tung Altw is te dt, e inge -
k le m m te  Pe rs on“. 

Z us am m e n m it de m  Notarz t und 2 Re ttungs w age n
e ilte n die  Eins atz k räfte  de r Orts fe ue rw e h re n Gnarre n-
burg und Kuh s te dt zu de m  ge m e lde te n s ch w e re n Ve r-
k e h rs unfall. Be im  Eintre ffe n s te llte  de r Eins atz le ite r
fe s t, das s  e in m it dre i Pe rs one n be s e tz te r PKW  die
Lande s s traß e  122 von Altw is te dt in Rich tung Kuh s te dt
be fah re n h atte . In e ine r Link s k urve  w ar e r dann von
de r Straß e  abge k om m e n, h at e inige  Bäum e  ge s tre ift
und is t s ch lie ß lich  frontal ge ge n e ine n dick e n
Straß e nbaum  ge prallt Nach  e ine m  Übe rs ch lag k am
de r PK W  auf de m  Dach  lie ge nd im  Bö s ch ungs grabe n
z um  Ste h e n. 

Z w e i Ins as s e n k onnte n s ch ne ll und oh ne  te ch nis ch e
H ilfs m itte l aus  de m  PKW  ge re tte t und de m  Re ttungs -
die ns t ü be rge be n w e rde n. Eine  w e ite re  m ännlich e

Pe rs on w urde  im  Unfallfah rz e uge  ge s ich te t, w ar
offe ns ich tlich  be w us s tlos  und e inge k le m m t. Be im
Eins atz  de r h ydraulis ch e n Re ttungs ge räte  w urde  de r
Be w us s tlos e  abe r w ie de r re ch t m unte r und e s  s te llte
s ich  s ch ne ll h e raus , das s  die s e r de n Unfall s ch lich t
„ve rs ch lafe n“ h atte . Als  ih n die  Re ttungs k räfte  aus  de m
PKW  z ie h e n und auf die  Be ine  s te lle n w ollte n, w ird e r
dann s o rich tig m unte r und ris s  e rs t e inm al e inige
Fe ue rw e h rle ute  um . Ers t nach  m as s ive m  Z us pruch
durch  die  Poliz e i lie ß  e r s ich  auf de r be re itge s te llte n
Trage  nie de r und vom  DRK z um  Krank e nh aus  fah re n.

De r Eins atz  fü r die  Fe ue rw e h re n w ar dam it abe r noch
nich t z u Ende . Da im  PKW  k e ine  Fah rz e ugpapie re  zu
finde n und auch  k e ine  K e nnz e ich e n ange brach t,
w are n w urde  noch  e ine  Such ak tion im  Be re ich  de r
aus ge de h nte n Unfalls te lle  ge s tarte t. Ers t ge ge n 04:30
Uh r s tande n alle  Fah rz e uge  w ie de r in de n Fe ue r-
w e h rh äus e rn und die  Kam e rade n k onnte n die  unte r-
broch e ne  Nach truh e  forts e tz e n. Ob die  dre i ve run-
fallte n Dis k ogänge r ih re  Dis k o noch  e rre ich t h abe n, is t
unbe k annt. 

Disko-Unfall bei Kuhstedt läuft glimpflich ab
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Gnarre nburg. Am  30. Se pte m be r 2004 w urde n die
Orts w e h re n aus  Gnarre nburg und Brillit z u e ine m
ve rm e intlich  e infach e n Eins atz  ge rufe n. Aus ge lö s t
w orde n w ar ge ge n 03:50 Uh r e ine  Alarm ie rung fü r
e in Fe ue r de r Stufe  1. Ve rm ute t w urde  e in
Sch orns te inbrand be i unk lare r Rauch e ntw ick lung. Im
Ve rlauf de s  Eins atz e s  s ollte  s ich  die  Lage  dann abe r
ganz  ande rs  dars te lle n. 

Als  z e itgle ich  das  Tank lö s ch fah rz e ug aus  Gnarre n-
burg und das  TSF aus  Brillit am  Eins atz ort e intrafe n,
h atte n s ich  die  Be w oh ne r be re its  aus  de m  ve r-
q ualm te n Ge bäude  ge re tte t. De r M ie te r de s  Erdge -
s ch os s e s  be rich te te , das s  e r abe nds  noch  de n
K am inofe n be trie be n h abe  und die s e r nun im
Sch orns te inbe re ich  s tark  q ualm e . Man h atte  be re its
die  W and im  Be re ich  de s  Ofe nroh re s  ge ö ffne t. 

Unve rz ü glich  w urde  de r e rs te  Angriffs trupp, de r s ich
be re its  auf de r Anfah rt m it Ate m s ch utz  aus ge rü s te t
h atte , z um  Inne nangriff be foh le n. Im  W oh nz im m e r
w urde  z unäch s t k e in Fe ue r ge s ich te t, die  W and w ar
je doch  s tark  e rh itz t. Z u die s e m  Z e itpunk t w urde  auch
de utlich , das s  e s  s ich  um  e in H aus  in H olz rah m e n-
bauw e is e  m it e ine r Klink e rve rble ndung h ande lte . Ein
z w e ite r Angriffs trupp w urde  in de n Dach be re ich

be foh le n. Dort s te llte n Eins atz k räfte  e ine  le ich te
Fe ue re ntw ick lung im  Dach be re ich  nah e  de s  Gie be ls
fe s t. Das  Fe ue r h atte  s ich  m ittle rw e ile  w oh l s e it
Stunde n e ntw ick e lt und von de r Inne nw and bis  z um
Dach  durch ge fre s s e n. Durch  die  Ö ffnung in de r
W oh nz im m e rw and k onnte  nun aus re ich e nd Saue r-
s toff nach s trö m e n und die  Rauch - und Fe ue r-
e ntw ick lung w urde  s ch ne ll s tärk e r.

Als  Proble m  s te llte  s ich  de r W andaufbau dar. De r
m e h rs ch ich tige  Aufbau de r Auß e nw ände  in H olz -
rah m e nbauw e is e  m us s te  unte r s ch w e re m  Ate m -
s ch utz  von inne n m it K e tte ns äge n und Ä xte n ge ö ffne t
w e rde n, w äh re nd s ich  das  Fe ue r z w is ch e n Rigips -
und Sch alungs platte n unz ugänglich  w e ite r in de n
Dach be re ich  aus bre ite te . Auch  von auß e n w ar de m
Fe ue r z unäch s t nich t be iz uk om m e n. Das  m it
Be tons te ine n ge de ck te  Dach  m it e ine r h arte n
Unte rk ons truk tion w ar k om ple tt m it e ine r Ph oto-
voltaik anlage  und Anlage n zur Brauch w as s e r-
e rw ärm ung ü be rde ck t. Um  e in Durch z ü nde n de s
ge s am te n Dach e s , das s  m ittle rw e ile  aus  alle n Eck e n
und Ritz e n s tark  q ualm te , z u ve rh inde rn w urde n von
auß e n z ur K ü h lung C-Roh re  e inge s e tz t. 

Die  Lö s ch arbe ite n w are n abe r le tz te ndlich  e rfolgre ich ,
als  die  Solaranlage n Stü ck  fü r Stü ck  de m ontie rt und
die  Dach e inde ck ung bis  in de n Firs t e ntfe rnt w urde n.
Z ur Erm ittlung le tz te r Brand- und Glutne s te r w urde  die
W ärm e bildk am e ra aus  Bre m e rvö rde  ange forde rt.

Da m e h rfach  Lö s ch trupps  unte r s ch w e re m  Ate m -
s ch utz  im  Ge bäude  und auf de m  Dach  im  Eins atz
w are n, w urde  z us ätz lich  de r Ate m s ch utz ge räte -
w age n aus  Z e ve n ange forde rt. Die  e be nfalls  z ur
Unte rs tü tz ung de r Ate m s ch utz trupps  alarm ie rte  Orts -
fe ue rw e h r aus  K uh s te dt k am  nich t m e h r zum  Eins atz . 

Urs ach e  de s  Fe ue rs  w ar ve rm utlich  e ine  Ü be rh itz ung
de s  durch  die  H olz w and z um  Ede ls tah ls ch orns te in
nach  auß e n fü h re ne de n Ve rbindungs roh re s . 

Überhitztes Ofenrohr als Brandursache

Brandursache Ofenrohr

Gnarre nburg, 10. Ok tobe r 2004. Die  Fe ue rw e h re n
aus  Gnarre nburg w urde n am  Sonntag Abe nd e rne ut
z u e ine m  ve rm e intlich e n Sch orns te inbrand ge rufe n.
Auch  die s e s  Mal s te llte  s ich  die  Lage  am  Eins atz ort
z unäch s t s ch w ie rige r dar als  ve rm ute t.

Be im  Eintre ffe n de r Brands ch ü tz e r aus  Gnarre nburg
und Findorf w ar das  W oh nh aus  be re its  ve rq ualm t.
Als  Urs ach e  w urde  e in Sch orns te inbrand ve rm ute t.
Nach de m  die  Eins atz k räfte  de n Sch orns te in vom
Dach  aus  ins piz ie rt h atte n und k e ine  Brands te lle
aus m ach e n k onnte n, w urde  in Z us am m e narbe it m it
de m  Sch orns te infe ge r das  K am inm aue rw e rk
ge ö ffne t. Dabe i s te llte  s ich  h e raus , das s  aufgrund

e ine s  ü be rh itz te n Roh re s  die  inne re  Kam inve rs ch al-
ung in Brand ge rate n w ar. Die  Fe ue rw e h r m us s te  de n
Kam in unte r Ate m s ch utz  te ilw e is e  abtrage n.

Erneut Kaminbrand in Gnarrenburg



ge arbe ite t w urde . Die  ge s am te  Übung lie f s e h r routi-
nie rt ab und e s  gab in de r Abs ch lus s be s pre ch ung nur
w e nige  Punk e  die  ne gativ be w e rte t w urde n.
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Kuh s te dtAm  Mittw och nach m ittag, de n 15. Se pte m -
be r 2004, z oge n dick e  Rauch w olk e n durch  die  Kuh -
s te dte r Fe ldm ark  in Rich tung Gnarre nburg. Urs ach e
w are n in Brand ge rate ne  H e urundballe n auf e ine m
Fe ld. 

Ge ge n 13:30 Uh r w urde n die  Eins atz k räfte  de r Fe ue r-
w e h r Gnarre nburg w e ge n s tark e r Rauch e ntw ick lung

alarm ie rt. Auf e ine m  Fe ld w are n 30 groß e  Rundballe n
m it H e u, ve rm utlich  durch  Se lbs te ntz ü ndung, in Brand
ge rate n. Z us am m e n m it de n z us ätz lich  alarm ie rte n
Eins atz k räfte n aus  Kuh s te dt und e ine m  Trak tor m it
Frontlade r w urde n die  Balle n aus e inande r ge z oge n
und e inz e ln abge lö s ch t. Glutne s te r m us s te n m it
Fork e n und H ark e n aufge arbe ite t w e rde n. 

Die  W as s e rve rs orgung w urde  vom  TLF 16 im
Pe nde lve rk e h r und m itte ls  TS von e ine m  nah e
ge le ge ne n Grabe n s ich e rge s te llt. Le tz te re r w ar nich t
aus re ich e nd tie f, s o das s  die  Eins atz k räfte  in de m
ge pflas te rte n Grabe nbe tt zunäch s t m it Pick h ack e n
und Spate n e ine  Ve rtie fung aus h obe n. 

W e il die  k om pak t ge pre s s te n Balle n das  Lö s ch w as s e r
trotz  Ne tz m itte l nur s ch le ch t aufnah m e n, z oge n s ich
die  Nach lö s ch arbe ite n ü be r m e h re re  Stunde n h in. 

Heurundballen brennen in Kuhstedt

Das Foto zeigt
die Feuerwehr-
kameradin
Christiane
Meyer-Mahler
bei ihrem
ersten
Brandeinsatz

Be lle n (pb) Am  Die ns tag, de n 5. Ok tobe r 2004, w ur-
de n die  Fe ue rw e h re n Both e l, Brock e l, H e m s linge n
und Sö h linge n alarm ie rt. Eine  Sch e une  in Be lle n
h atte  aus  noch  unge k lärte r Urs ach e  Fe ue r ge fange n.
Inw ie fe rn e in Ge w itte r Sch uld an de r Brandurs ach e
is t w ird noch  von de r Poliz e i ü be rprü ft. Da s ich  h inte r
de r Sch e une  e in Flü s s iggas be h älte r m it 3000 l Erd-
gas  be fand, w urde n die  Lö s ch arbe ite n s e h r e r-
s ch w e rt. Kurz  nach  de m  Eintre ffe n de r Fe ue rw e h re n
lö s te n die  Sich e rh e its ve ntile  aus  und das  Gas
e ntw ich  unte r oh re nbe täube nde r Lauts tärk e  in e ine r
12 Me te r h oh e n Flam m e . Da e s  z u de m  Z e itpunk t
nich t s ich e r w ar, ob de r Gas be h älte r e xplodie re n
w ü rde , w urde n alle  Eins atz k räfte  auf 200 Me te r
z urü ck ge z oge n. Ers t als  e in Sach ve rs tändige r von
de r Firm a H oye r vor Ort e intraf, w urde  de r
Sich e rh e its be re ich  ve rringe rt. In de r Z e it de s
Rü ck z uge s  w ar das  angre nz e nde  W oh nh aus  durch
e in W as s e rs ch ild vom  Brandh e rd ge s ch ü tz t, s om it
w urde  e s  vor de n Flam m e n ge re tte t, le ide r k am  fü r

die  Sch e une  je de  H ilfe  z u s pät. Ein traurige r Anblick
w are n fü nf alte  Motorräde r aus  de n fü nfz ige r Jah re n,
die  de n Flam m e n z um  Opfe r fie le n. Die  Fe ue r-
w e h re n, Poliz e i, DRK und Mitarbe ite r de r Firm a H oy-
e r w are n m it ins ge s am t 159  Pe rs one n vor Ort um
Sch lim m e re s  z u ve rh inde rn.

H as te dt (pb) In Both e l, Brock e l, H as te dt, H e m s bü nde
und H e m s linge n w urde  am  Fre itag de n 30.10.04 um
19 :12 Uh r de r Fe ue ralarm  aus ge lö s t. De r Eins atz ort
lag in H as te dt auf e ine m  Landw irts ch aftlich e n Be trie b,
h ie r s tand e ine  Sch e une  im  Vollbrand. Aufgrund de r
e ng zus am m e n lie ge nde n Ge bäude , be s tand die
Ge fah r, das s  das  Fe ue r auf die  angre nz e nde n H äus e r
ü be rgriff. In de r Sch e une  und in de n nah e  ge le ge ne n
Ge bäude n, w are n Kälbe r und K ü h e  unte rge brach t,
die  von de n Fe ue rw e h rle ute n ge re tte t w urde n. Um
e ine  ö rtlich e  Eins atz le itung aufzus te lle n, w urde  de r
ELW  1 aus  H e m s linge n ange forde rt. Z um  Glü ck  h an-
de lte  e s  s ich  nur um  e ine  Alarm ü bung, die  vom
Ge m e inde brandm e is te r und s e ine n Ste llve rtre te r aus -

Scheunenbrand in Hastedt - Fünf Feuerwehren im Einsatz

Explosionsgefahr -  Feuerwehr zieht sich zurück!
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Both e l (pb) Am  03. Augus t 2004 ge ge n 20:30 Uh r s ti-
e g dich te r Qualm  aus  de r Firm a „Me ie r Me tallbau“ auf.
Eine  Explos ion h atte  e ine n Sch w e lbrand aus ge lö s t
und z w e i Arbe ite r in de r W e rk s tatt e inge s ch los s e n. Die
s ofort alarm ie rte  Fe ue rw e h r Both e l traf nach  w e nige n
Minute n e in um  die  ve rm is s te n Pe rs one n zu re tte n. 

Z um  Glü ck  h ande lte  e s  s ich  nur um  e ine  Ü bung fü r
die  Ate m s ch utz ge räte träge r, s ie  s ollte n s ich  in de r
fre m de n Um ge bung unte r Ate m s ch utz  z ure ch tfinde n
und die  be ide n Ve rm is s te n re tte n. In de r H alle  lage n
noch  nich t fe rtig ge s te llte  W e rk s tü ck e  h e rum , die  de n
Eins atz k räfte n die  Such e  e rh e blich  e rs ch w e rte n. Ers t
k ü rz lich  w urde n fü r s olch e  Eins ätz e  H e lm s pre ch -
funk ge räte  ange s ch afft, die  z um  e rs te n Mal in de r
Praxis  ge te s te t w urde n.  

Dicke Qualmwolken ziehen aus der Firma Meyer Metallbau

Rote nburg (m r) Am  Sonntagm orge n de s  03. Ok t-
obe r 2004 ge ge n 0.40 Uh r e ntde ck te  e ine  Nach barin
e in Fe ue r in de r Obdach los e nunte rk unft an de r W all-
be rgs tras s e . Sie  rie f s ofort Fe ue rw e h r und Poliz e i.

Be im  Eintre ffe n de r Fe ue rw e h r s tand das  Z im m e r
e ine s  60-jäh rige n Be w oh ne rs  be re its  k om ple tt in
Flam m e n. De r Raum  w urde  vö llig z e rs tö rt und auch
die  Nach barz im m e r w urde n durch  das  Fe ue r s tark
be s ch ädigt. De r 60-jäh rige  fe ie rte  z u de r Z e it m it
ande re n im  Z im m e r e ine s  de r Be w oh ne r de r
Unte rk unft. Nach de m  de r Brand ge lö s ch t w ar, w urde
be i de n Aufräum - und Nach lö s ch arbe ite n ge ge n 1:30
Uh r, im  obe re n Flur de s  H aus e s  e in 35-jäh rige r le blos
auf de m  Bode n lie ge nd vorge funde n. De r Notarz t
le ite te  s ofort W ie de rbe le bungs m aß nah m e n e in, die
abe r e rfolglos  blie be n. Da de r Tote  e in Fe ue rz e ug in

de r H and h atte , s o w ie  die  Aus s age  e ine r Z e ugin, die
ih n aus  de m  Z im m e r de s  60-jäh rigrn k om m e n s ah ,
w o de r Brand e nts tand, ge h t die  Poliz e i davon aus ,
das s  e r de r Brands tifte r w ar.

Da e s  be i de m  alte n H aus  e ine  H olz de ck e  gibt, is t im
Obe rge s ch os s  die  Stabilität nich t m e h r ge ge be n. Ein
groß e s  Proble m  fü r die  Eins atz k räfte  w ar auch  die
e rh e blich e  Alk oh olis ie rung de r be te iligte n Be w oh ne r.
De r Sach s ch ade n w ird auf m inde s te ns  50.000 Euro
ge s ch ätz t. Im  Eins atz  w are n die  Fe ue rw e h r Rote n-
burg m it 22 Mann und 5 Fah rz e uge n, das  DRK m it
e ine m  RTW  und de r Notarz t, s ow ie  die  Poliz e i m it 4
Be am te n. Da das  Ge bäude  unbe w oh nbar ge w orde n
is t, m us s  die  Stadt Rote nburg fü r die  ande re n
Be w oh ne r je tz t ande re  Quartie re  s uch e n. 

Bei Aufräum- und Nachlöscharbeiten Toten gefunden

Rote nburg/Borch e l (m r) Am  30. Se pte m be r 2004
um  12:28 Uh r k am  de r Me rce de s  Sprinte r e ine r Firm a
aus  Els dorf auf de r Kre is s tras s e  238 in Borch e l nach
re ch ts  von de r Fah rbah n ab, dabe i ve rris s  de r Fah re r
das  Le nk rad und s ch le ude rte  in de n link e n
Se ite nraum  de r Stras s e , w o e r ge ge n e ine  30 cm
s tark e  Birk e  prallte .

Dabe i w urde  das  Fah rz e ug h inte r de m  Fü h re rh aus  in
z w e i Te ile  z e rris s e n. De r Fah re r w urde  dabe i s ch w e r
ve rle tz t, w ar abe r nich t e inge k le m m t, w ie  z unäch s t
ge m e lde t w urde . Die  Fe ue rw e h r Rote nburg m us s te
das  abge ris s e ne  Fü h re rh aus  s ich e rn, da e s  in de n ca
1,80 Me te r tie fe n Stras s e ngrabe n z u ruts ch e n droh te .
Nach  de r Be h andlung durch  de n Notarz t, w urde  de r
Mann aus  de r Fah re rk abine  ge h olt und de r RTW -
Be s atz ung ü be rge be n.

Da Sch aulus tige  die  Arbe it de r Re ttungs k räfte
be h inde rte n, s prach  die  Poliz e i Platz ve rw e is e  aus . Die

Birk e m us s te  von de r Straß e nm e is te re i ge fällt
w e rde n, da s ie  s tark  be s ch ädigt w ar und um z u-
s tü rz e n droh te . Die  ge naue  Unfallurs ach e  k onnte
noch  nich t e rm itte lt w e rde n. De r Sach s ch ade n w ird
von de r Poliz e i auf 18.000 Euro ge s ch ätz t.

Sprinter in zwei Teile zerrissen

Foto: Wolfgang Mießner
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Sitte ns e n (w h ). Z u e ine m  s ch w e re n Ve rk e h rs unfall
k am  e s  in de n Abe nds tunde n de s  16. Augus t 2004
ge ge n 19 .25 Uh r auf de r L 142 be i Sitte ns e n, als  e in
52-jäh rige r Autofah re r aus  bis lang unge k lärte r Ur-
s ach e  m it s e ine m  PK W  nach  re ch ts  von de r
Fah rbah n abk am , frontal e ine n Baum  touch ie rte ,
z urü ck  auf die  Fah rbah n s ch le ude rte  und durch  die
W uch t de s  Aufpralls  s ich  ü be rs ch lug und auf de m
Dach  lie ge n blie b. Z ah lre ich e  Ers th e lfe r, darunte r
auch  Fe ue rw e h rle ute  und Re ttungs die ns tm itarbe ite r
aus  ande re n Landk re is e n, e ilte n zu  de m  Ve run-
fallte n, um  die s e n aus  s e ine r h e ik le n Lage  z u
be fre ie n.

Durch  de n Aufprall und durch  die  m om e ntane  Lage
de s  PKW , tropfte  h e iß e s  Ö l auf de n Motor, s o das s
m an anne h m e n m us s te , das s  de r PKW  bre nnt. H ie r
be h ob m an das  Proble m  m it e ine m  Fe ue rlö s ch e r und
ve rs tändigte  paralle l daz u die  Fe ue rw e h r und de n
Re ttungs die ns t. Die  k urz e  Z e it e intre ffe nde n Eins atz -
k räfte  k ü m m e rte n s ich  um  de n s ch w e rve rle tz te n
Fah re r, de r e rh e blich e  Ve rle tz unge n im  Brus t- und
Bauch be re ich  e rlitt. Er w urde  m it de m  Re ttungs -
w age n aus  Sitte ns e n in das  D iak onie k rank e nh aus
nach  Rote nburg ge fah re n. Die  Fre iw illige  Fe ue rw e h r
Sitte ns e n h alf be i de n Be rgungs - und Aufräum -
arbe ite n und s tre ute  aus laufe nde  Be trie bs s toffe  ab.
An de m  PKW  e nts tand Totals ch ade n.

Schwerer Verkehrsunfall auf der L 142 bei Sittensen
PKW kommt von Fahrbahn ab und bleibt auf Dach liegen 

Bock e l/BAB 1 Fah rtrich tung Bre m e n (w h ). Am  15.
O k tobe r 2004 ge ge n 08:05 Uh r w urde n die  Fe ue r-
w e h re n Z e ve n, Els dorf, Gyh um , die  Re ttungs w age n
aus  Sottrum  und Z e ve n s ow ie  de r Notarz t aus  Z e ve n
z u e ine m  s ch w e re n Ve rk e h rs unfall auf die  Autobah n
1 in H ö h e  K ilom e te r 75 alarm ie rt. Laut de r e rs te n
Me ldung s ollte  m inde s te ns  e ine  Pe rs on im  Fah rz e ug
e inge k le m m t s e in, w e lch e s  s ich  be im  Eintre ffe n de r
e rs te n Stre ife nw age nbe s atz ung de r Autobah npoliz e i
Sitte ns e n nich t be s tätigte .

Ein m it rund 25 Tonne n Altpapie r be lade ne r LKW
be fuh r die  Autobah n 1 in Fah rtrich tung Bre m e n als  e r
in H ö h e  K ilom e te r 75 z w is ch e n de n Ans ch lus s te lle n
Bock e l und Stuck e nbors te l s e in Ve h icle  ve rk e h rs -
be dingt abbre m s e n m us s te . Ve rm utlich  h atte  das
Anti-Block ie r-Sys te m  de s  Fah rz e uge s  ve rs agt und
de r LKW  k am  ins  Sch le ude rn, prallte  ge ge n e ine n
VW -Pas s at, durch brach  die  Mitte lle itplank e , k ippte
um  und k am  q ue r ü be r be ide  Rich tungs fah rbah ne n

z um  s te h e n. Durch  die  W uch t de s  Aufpralls  ve rlor de r
LKW  groß e  Me nge n an Die s e lk rafts toff, die  nun von
de n Fe ue rw e h re n aus  Els dorf, Z e ve n und Gyh um ,
s ow ie  von de r Autobah nm e is te re i abge s tre ut w e rde n
m us s te n. H ie rbe i w urde n groß e  Me nge n an Ö lbinde -
m itte l ve rbrauch t.

In be ide n Fah rtrich tung k am  e s  aufgrund de s
Unfalle s  z u e rh e blich e n Ve rk e h rs be h inde runge n.
Staulänge n von bis  z u 20 Kilom e te rn m us s te n von
de n Autofah re rn in Kauf ge nom m e n w e rde n. Die
Autobah n blie b bis  z u de n Mittags s tunde n vollge -
s pe rrt. De n Ge s am ts ch ade n s ch ätz t die  Poliz e i auf
rund 250.000 Euro.

Querliegender LKW sorgt für Chaos auf der Autobahn
Verkehrsunfall geht glimpflich aus - 250.000 Euro Sachschaden

Ein Querliegender LKW sorgte in den Vormittagsstunden
des 15. Oktober für einen Großeinsatz der Feuerwehren
aus Elsdorf, Zeven und Gyhum.

Große Mengen Dieselkraftstoff mussten mit Ölbinde-
mittel abgestreut werden. Fotos: Feuerwehr Zeven
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L132/H e m e l/Ste infe ld (w h ). Am  28. Ok tobe r 2004
be fuh r e in aus  Z e ve n s tam m e nde r PKW -Fah re r m it
e ine m  Firm e nfah rz e ug de r Mark e  5e r BMW -Kom bi um
k urz  vor s ie be n Uh r die  L132 aus  H e m e l k om m e nd in
Rich tung Ste infe ld, als  e r aus  bis lang unge k lärte r
Urs ach e , nach  re ch ts  von de r Fah rbah n abk am , frontal
ge ge n e ine n Baum  fuh r, die s e n aus  s e ine m
W urz e lw e rk  ris s , die  Baum k rone  k appte , s ich
w om ö glich  m e h rm als  dre h te  und rund 20 Me te r w e ite r
m it de m  Unte rbode n de s  Fah rz e uge s  an e ine n
w e ite re n Baum  prallte , s ich  w ie de r dre h te  und e rs t
dann zum  Ste h e n k am . Durch  die  W uch t de s  Aufpralls
w urde  de r Fah re r in s e ine m  Fah rz e ug e inge k le m m t
und m us s te  von Eins atz k räfte n de r Fe ue rw e h r Z e ve n,
vom  Re ttungs die ns t und vom  Notarz t aus  Z e ve n unte r
Z uh ilfe nah m e  de s  h ydraulis ch e n Re ttungs ge räte s
be fre it w e rde n. W äh re nd am  PKW  Totals ch ade n
e nts tand, k am  de r Fah re r de s  W age ns  m it s ch w e re n
Ve rle tzunge n in das  Diak onie k rank e nh aus  nach
Rote nburg. Z ur ge naue n Unfallurs ach e  k onnte  die
Poliz e i noch  k e ine  Angabe n m ach e n.

20 Rettungskräfte von Feuerwehr und Rettungsdienst
befreiten den Fahrer aus seinem PKW.

Schwerer Verkehrsunfall auf der L132 zwischen Hemel und
Steinfeld

Z e ve n (w h ). In de r Nach t zum  05. Se pte m be r 2004
ge ge n 01.45 Uh r w urde  die  Fe ue rw e h r Z e ve n zu e in-
e m  LKW -Brand in die  Kanals traß e  z u de r dort ans äs -
s ige n Firm a H e rm ann Pils  alarm ie rt. H ie r s tande n z w e i
Lk w s̀  de r Firm a Botte rbloom , die  von de r Firm a Pils
w ie de r ins tandge s e tz t w orde n w are n und nun
e ige ntlich  w ie de r abge h olt w e rde n s ollte n in Flam m e n. 

Be im  Eintre ffe n de r e rs te n Eins atz k räfte  brannte n be i-
de  Lk w s̀  in volle r Aus de h nung. Mit Ate m s ch utz  aus ge -
rü s te t, lö s ch te  e in Trupp m it Sch aum m itte l de n Brand.

W ie  das  Fe ue r e nts tande n is t, k ann z ur Z e it nich t
ge s agt w e rde n. Die  Poliz e i h at ih re  Erm ittlunge n
aufge nom m e n. Eine  Brands tiftung w ird abe r nich t
aus ge s ch los s e n. W äh re nd an e ine m  Lk w  Totals ch a-
de n e nts tand, e nts tand an de m  ande re n e rh e blich e r
Sach s ch ade n.

LKW-Brand bei der Firma Pils in Zeven
Zwei Lkw`s fallen Flammen zum Opfer - Brandursache völlig unklar

Während an einem Lkw Totalschaden entstand, entstand
an dem anderen erheblicher Sachschaden.

Nur unter Atemschutz konnte der Brand gelöscht werden.
Fotos: Marcel Will
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Braue l/Se e dorf/B71 (w h ). Am  15. Ok tobe r 2004
ge ge n 18:25 Uh r be fuh re n z w e i Las tk raftw age n die
B71 in Rich tung Z e ve n. De r Fah re r de s  z w e ite n
Las tw age ns , e in Satte ls ch le ppe r, s e tz te  z um  Ü be r-
h ole n an. De r voraus fah re nde  LKW -Fah re r bre m s te

Glück im Unglück: Der 19-jährige Fahrer aus Zeven
konnte nur mit leichten Verletzungen ins Krankenhaus
eingeliefert werden. Foto: Bernhard Müller 

s e in Fah rz e ug ab, um  de m  s atte ls ch le ppe r das
Ü be rh ole n zu  e rm ö glich e n. De r Fah re r de s
Satte ls ch le ppe rs  ü be rs ah  dabe i de n e ntge ge n-
k om m e nde n Ve rk e h r, de r s tark  abbre m s e n m us s te ,
um  e in Z us am m e ns toß  z u ve rm e ide n. Be im
Eins ch e re n de s  Satte lz uge s  bre m s te  e in 19 -jäh rige r
Z e ve ne r s e ine n PKW  s o s tark  ab, das s  die s e r ins
Sch le ude rn k am , auf die  Ge ge nfah rbah n ge rie t und
m it de m  Satte ls ch le ppe r z us am m e ns tie ß . Da nich t
ge nau be k annt w ar, ob de r Pk w -Fah re r in s e ine m
Fah rz e ug e inge k le m m t w ar, alarm ie rte  die  Le its te lle ,
ne be n de m  ü blich e n Re ttungs die ns t, vors ich ts h albe r
die  Fe ue rw e h r Z e ve n. Be im  Eintre ffe n de r e rs te n
Kräfte  w ar de r Fah re r be re its  aus  s e ine r h e ik le n Lage
be fre it und w urde  vom  Re ttungs die ns t ve rs orgt. Am
PKW  s ow ie  an de r Satte lzugm as ch ine  e nts tand
be träch tlich e r Sach s ch ade n. De r Fah re r de s  PKW
w urde  le ich t ve rle tz t ins  Z e ve ne r Krank e nh aus
ge brach t. Die  B71 m us s te  w äh re nd de r Be rgungs -
und Aufräum ungs arbe ite n ü be r z w e i Stunde n voll
ge s pe rrt ble ibe n.

Verkehrsunfall auf der B71 zwischen Brauel und Seedorf

B71 / Bock e l (w h ). Am  16. Ok tobe r ge ge n 17.10 Uh r
be m e rk te n Spaz ie rgänge r an de r B71 be i Bock e l aus
e ine m  W alds tü ck  e ine  s tark e  Rauch e ntw ick lung und
ve rs tändigte n die  Fe ue rw e h r. Als  die  e rs te n Eins atz -
k räfte  de r Fe ue rw e h re n aus  Els dorf und Gyh um  e in-
trafe n, s tand e ine  rund 15 Quadratm e te r groß e
Fläch e  in Flam m e n, die  s ch ne ll abge lö s ch t w ar.
Durch  de n m oras tige n W aldbode n brannte  das  Fe ue r
abe r unte rh alb de r Erdobe rfläch e  w e ite r. So w ar de r
W aldbode n s ch on rund e ine n h albe n Me te r abge -
s ack t. Die  k napp 20 vor Ort e inge s e tz te n Eins atz -
k räfte  lö s ch te n de n Sch w e lbrand k om ple tt ab. Laut
Poliz e i s ch lie ß t die s e  e ine  Se lbs te ntz ü ndung aus .

Rund 15 Quadrat-
meter Waldboden
sackten durch das
Feuer einen hal-
ben Meter ab.

Foto: 
Bernhard Müller
(stellv. Feuerwehr-
pressewart der SG
Zeven)

Schwelbrand im Wald an der B71 bei Bockel

H e e s linge n (w h ). Am  21. Juli 2004 um  19 :24 Uh r w ur-
de n rund 20 Eins atz k räfte  de r Fe ue rw e h r H e e s linge n
z u e ine m  Spü lm as ch ine nbrand in de r Jah ns traß e  alar-
m ie rt. Die  Be w oh ne r de s  H aus e s  h atte n die  W oh nung
be re its  ve rlas s e n. Sie  h atte n k urz  z uvor de n s tark e n
Rauch ge ruch  w ah rge nom m e n und rie fe n s ofort die
Re ttungs le its te lle  in Z e ve n an. Be im  Eintre ffe n de r
e rs te n Kräfte , w ar die  im  e rs te n Obe rge s ch os s  ge le ge -
ne  W oh nung s tark  ve rq ualm t. Ein Trupp rü s te te  s ich
m it Ate m s ch utz  aus  und be gab s ich  s ofort in die
K ü ch e . H ie r brannte  e ine  Spü lm as ch ine  im  unte re n
Be re ich . Sie  lö s ch te n de n Brand m itte ls  de s  IFEX-
Lö s ch s ys te m s  und brach te n die  Spü lm as ch ine  ins
Fre ie . Ande re  Kräfte  be re ite te n unte rde s s e n vor de m
H aus  die  Ü be rdruck be lü ftung vor, w e lch e  de n Rauch
aus  de r obe rs te n W oh nung drü ck te . W ie  das  Fe ue r
e nts tande n is t, k ann z ur Z e it nich t ge s agt w e rde n. Ein
te ch nis ch e r De fe k t w ird nich t aus ge s ch los s e n. 

Spülmaschine fängt in Wohnung Feuer

Ein Atemschutztrupp der Feuerwehr Heeslingen bringt die
Spülmaschine ins Freie. Foto: Marcel Will
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Ste ddorf (w h ). Am  08. Augus t 2004 ge ge n 12:15 Uh r
rü ck te n die  Fe ue rw e h re n aus  H e e s linge n und Ste d-
dorf, s ow ie  das  Tank lö s ch fah rz e ug aus  Z e ve n z u
e ine m  Mäh dre s ch e rbrand nach  Ste ddorf aus . In de r
Ge m ark ung Ste ddorf, k urz  vor de r Kre is gre nz e  nach
Stade , m äh te  e in Landw irt s e in Ge tre ide fe ld, als  e r
plö tz lich  Rauch  aus  s e ine r Mas ch ine  aufs te ige n s ah .
Ge is te s ge ge nw ärtig le nk te  e r s e in Fah rz e ug vom
Ge tre ide fe ld auf e ine  nah e  ge le ge ne  W ie s e , um  das
noch  nich t ganz  abge e rnte te  Fe ld nich t in Flam m e n
aufge h e n zu las s e n. Durch  Z ufall be m e rk te n Fe ue r-
w e h re n aus  de m  Landk re is  Stade , die  k urz  z uvor von
de r Le its te lle  Stade  z u e ine m  grö ß e re n Fläch e nbrand
- k napp 300 Me te r w e ite r - alarm ie rt w orde n w are n
de n Brand. Die  Fre iw illige  Fe ue rw e h r W ange rs e n
brach te  de n Brand de s  Mäh dre s ch e rs  m itte ls  e ine s
Fe ue rlö s ch e rs  s ch ne ll unte r Kontrolle  und ve rh inde rte
s om it w om ö glich  e in Aus bre ite n de r Flam m e n. Be i
Eintre ffe n de s  Tank lö s ch fah rz e uge s  aus  H e e s linge n
lö s ch te  die  Be s atzung dann de n k om ple tte n Brand.

W ie  das  Fe ue r e nts tande n is t, k ann z ur Z e it nur ve r-
m ute t w e rde n. Aufgrund de r H itz e  und de r e norm e n
Laufz e ite n de r Mas ch ine , e ntz ü nde te  s ich  ve rm utlich
das  M otorö l und s e tz te  s om it de n Mäh dre s ch e r in
Brand. Es  e nts tand e rh e blich e r Sach s ch ade n.

Mähdrescherbrand in der Gemarkung Steddorf 
Nachbarschaftslöschhilfe verhindert womöglich Ausbreiten der Flammen

Die Feuerwehren aus Steddorf und Heeslingen übernah-
men die Einsatzstelle und löschten den Rest des Brandes.

Foto: Marcel Will 

Z e ve n (w h ). Eige ntlich  w ar e s  e in ganz  norm ale r
Eins atz  fü r die  Kam e rade n de r Fre iw illige n Fe ue rw e h r
Z e ve n, als  die s e  am  27. Augus t 2004 k urz  nach  19 :00
Uh r z u e ine m  H ilfe le is tungs e ins atz  in die  Z e ve ne r
Bah nh ofs traß e  alarm ie rt w urde n. Aufgrund e ine s  vor-
ange gange ne n Ve rk e h rs unfalls  lie fe n in H ö h e  de s
Sun-Grills  Be trie bs s toffe  aus  be ide n be te iligte n
PKW s̀ . Da e s  um  die s e  Uh rz e it re gne te  und die
Stras s e  z u die s e m  Z e itpunk t s tark  be fah re n w ar, z og
s ich  die  Ö ls pur auf e ine  länge re  Dis tanz  h in und m us -
s te  aus  Sich e rh e its grü nde n abge s tre ut w e rde n.

Die  e rs te n Kräfte  w urde n  be re its  be im  Eintre ffe n an
de r Eins atz s te lle  m it Mus ik  e m pfange n. Aufgrund de s
25-jäh rige n Be s te h e ns  de s  Sun-Grills  in Z e ve n, fe ie r-
te  die s e r, ge nau in H ö h e  de s  Ge s ch e h e ns , m it e inige n
Gäs te n das  groß e  Jubiläum . Mit fe tz ige r Mus ik  w urde
de n Be s uch e rn, und z u die s e m  Z e itpunk t auch  de n
Eins atz k räfte n de r Fe ue rw e h r Z e ve n, von e ine r
Mus ik k ape lle  e inge h e iz t. Und w ie  de r Z ufall e s  s o w ill,
h ande lte  e s  s ich  h ie r um  die  Mus ik k ape lle  de r
Fre iw illige n Fe ue rw e h r Sitte ns e n, die  s ich  s ich tlich
ü be r de n vor ih re n Auge n ablaufe nde n Eins atz  am ü -
s ie rte . W e r von de n Eins atz k räfte n nich ts  z u tun h atte ,
h olte  s ich  vom  Grill gle ich  e ine  Bratw urs t und s tärk te
s ich  dam it fü r de n w e ite re n Eins atz .

Feuerwehrleute aus Zeven streuen ausgelaufene Betriebs-
stoffe nach einem Verkehrsunfall ab. Fotos: Marcel Will 

Ölspurbeseitigung nach Verkehrsunfall in Zeven
Musikalische Begleitung erleichtert das Abstreuen

Sie begleiteten den gesamten Einsatz mit Ihrer Musik: Die
Musikkapelle der Freiwilligen Feuerwehr Sittensen.
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H e e s linge n (w h ). Am  22. Juli 2004 k am  e s  ge ge n
21:45 Uh r in de r Orts ch aft Os te rh e e s linge n z u e ine m
Stroh h aufe nbrand. Ein aufm e rk s am e r Ve rk e h rs te il-
ne h m e r e ntde ck te  w äh re nd de r Fah rt von O s te r-
h e e s linge n nach  H e e s linge n s tark e n Rauch  und
nah m  s tark e n Brandge ruch  w ar. Nach de m  e r noch
e inm al z urü ck fuh r, um  de r Sach e  auf de n Grund z u
ge h e n, s ah  e r an de r Ve rbindungs s traß e  nach
Boitz e n, in e ine m  abge le ge ne n W alds tü ck  Rauch -
s ch w ade n aufs te ige n. Die  alarm ie rte  Fe ue rw e h r aus
H e e s linge n, ange rü ck t m ir vie r Fah rz e uge n und 25
Brands ch ü tz e rn, lö s ch te  de n Brand. Es  h ande lte  s ich
um  e ine n Stroh h aufe n, de n Unbe k annte  ange z ü nde t
und s ich  e ntfe rnt h atte n. Ein Abs uch e n de r Um ge -
bung nach  irge ndw e lch e n Spure n, blie b e rfolglos .
Eine  h albe  Stunde  s päte r k onnte n die  Eins atz k räfte
de n Eins atz ort w ie de r ve rlas s e n.

Unbekannte entzünden Strohhaufen

Unbekannte entzündeten in einen abgelegenen Waldstück
einen Strohhaufen.                                  Foto: Marcel Will 

Ste ddorf/Se llh orn/K134 (w h ). Am  16. Se pte m be r
2004 be fuh r e in 51-jäh rige r aus  Bre m e rvö rde  ge ge n
08:50 Uh r m it s e ine m  VW -Golf die  Kre is s tras s e  134
z w is ch e n de n Orts ch afte n Ste ddorf und Se llh orn. In
e ine r Re ch ts k urve , k urz  nach  de r Orts ch aft Ste ddorf
k am  de r Fah re r aufgrund de r nas s e n Fah rbah n und
nich t ange pas s te r Ge s ch w indigk e it ins  Sch le ude rn
und prallte  frontal ge ge n e ine n am  re ch te n
Stras s e nrand s te h e nde n Baum . Die  W uch t de s
Aufpralls  ris s  de n k om ple tte n Motorblock  aus  de m
PKW , de r rund z e h n Me te r w e ite r auf de m  ge ge nü -
be rlie ge nde n Ack e r lande te . De r Baum  k nick te  be im
Aufprall um , de r PKW  k appte  die  Krone  und k am  e rs t
dah inte r auf e ine m  Radfah rw e g z um  s te h e n.

Laut de r Notrufm e ldung w ar de r Fah re r in s e ine m
PKW  e inge k le m m t, w as  s ich  be im  Eintre ffe n de r

e rs te n Eins atz k räfte  nich t be s tätigte . De r Fah re r
w urde  vom  Re ttungs die ns tpe rs onal de s  Re ttungs -
w age n aus  Sitte ns e n m e diz inis ch  ve rs orgt. Paralle l
w urde  die  Notärz tin aus  Bre m e rvö rde  und de r
Re ttungs h ubs ch raube r „Ch ris toph  H ans a“ aus  H am -
burg alarm ie rt. De r „Ch ris toph  H ans a“  traf noch  vor
de r Bre m e rvö rde r Notärz tin e in. De r Arz t H ubs ch rau-
be r ü be rnah m  die  w e ite re  m e diz inis ch e  Ve rs orgung
de s  Patie nte n, s o das s  de r Eins atz  de r Notärz tin nich t
m e h r von Nö te n w ar. Unte rde s s e n s tre ute n
Eins atz k räfte  de r Fre iw illige n Fe ue rw e h r H e e s linge n
die  aus ge laufe ne n Be trie bs s toffe  ab und h alfe n dabe i
die  Unfalls te lle  z u räum e n. W äh re nd de r Fah re r de s
ve runfallte n PKW  m it s ch w e re n Ve rle tz unge n ins
Krank e nh aus  ge brach t w urde , e nts tand am  PKW
Totals ch ade n.

Schwerer Verkehrsunfall zwischen Steddorf und Sellhorn
51-jähriger Bremervörder hatte Glück im Unglück - PKW Totalschaden 

Z e ve n (w h ). Am  04. Augus t 2004 ge ge n 3:40 Uh r
e ntde ck te  e ine  Stre ife nw age nbe s atzung de r Poliz e i
aus  Z e ve n e ine n bre nne nde n H olz bauw age n auf
e ine m  Privatgrunds tü ck  in de r Straß e  Auf de m
Quabbe n in Z e ve n und alarm ie rte  s ofort die  Fe ue r-
w e h r. Trotz  de s  s ch ne lle n Eingre ife ns  de r Fe ue rw e h r
Z e ve n, die  m it dre i Fah rz e uge n und k napp 20 Mann
ange rü ck t w ar, k onnte  e in vö llige s  Aus bre nne n de s
H olz bauw age ns  nich t ve rh inde rt w e rde n. Kurz e  Z e it
s päte r e ntde ck te  m an auf e ine m  Nach bargrunds tü ck
e ine r Arz tpraxis  e in w e ite re s  Fe ue r. H ie r w urde  e ine
M ü lltonne  e in Opfe r de r Flam m e n. W ie  die  be ide n
Fe ue r e nts tande n s ind, k ann z ur Z e it nich t ge s agt
w e rde n. Die  Poliz e i h at die  Erm ittlunge n aufge nom -
m e n.

Bauwagenbrand auf Privatgrundstück  in Zeven

Trotz des schnellen Eingreifens konnte nicht verhindert
werden, dass der Bauwagen aus Holz vollständig aus-
brannte.                                              Foto: Marcel Will
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Fre ye rs e n (w h ). Am  12. Augus t 2004 ge ge n 20:15
Uh r w urde n die  Fe ue rw e h re n H e e s linge n und
W e e rtz e n z u e ine m  Fläch e nbrand z w is ch e n de n
Orts ch afte n Fre ye rs e n und Rü s pe l alarm ie rt. Z u die -
s e m  Z e itpunk t s tand noch  nich t fe s t, w ie  groß  die
Fläch e  unge fäh r w ar die  bre nne n s ollte . Be im  Ein-
tre ffe n de r e rs te n Kräfte  s te llte n die s e  abe r auf e ine m
be nach barte n, s ch on abge e rnte te n Ack e r, e ine n
bre nne nde n Mäh dre s ch e r fe s t, de r w oh l de n
Fläch e nbrand aus ge lö s t h atte . Ein Aus bre ite n de s
Fläch e nbrande s  w urde  durch  Pas s ante n ve rh inde rt,
die  das  in Re ih e n lie ge nde  Stroh  pe r H and w e g-
s ch affte n. Das  Fe ue r e rs tick te  s ich  s om it fas t von
s e lbs t, de r Re s t k onnte  m it de n Fü ß e n aus ge tre te n
w e rde n. Die  e inge troffe ne  Fe ue rw e h r k onnte  s ich  s o
um  de n in h e lle n Flam m e n s te h e nde n Mäh dre s ch e r
k ü m m e rn. H ie r k am  das  IFEX-Lö s ch s ys te m  z um
Eins atz , m it de m  m an de n Brand s ch ne ll unte r
Kontrolle  brach te . Die  re s tlich e n Glutne s te r w urde n
m it de n alltäglich e n Lö s ch m itte ln abge lö s ch t.

Ve rm utlich  is t de r Motor de s  Mäh dre s ch e rs  aufgrund
de r vie le n Be trie bs s tunde n h e iß  ge laufe n und e nt-
z ü nde te  s ich  dadurch  von s e lbs t. Es  e nts tand e rh e b-
lich e r Sach s ch ade n. 

An dem Mähdrescher entstand erheblicher Sachschaden.
Foto: Marcel Will

Getreideernte geht ungewollt in die heiße Phase
Motor von Mähdrescher geht in Flammen auf - Hoher Sachschaden 

Bock e l (w h ). Z u e ine m  s ch w e re n Ve rk e h rs unfall
k am  e s  am  27. Ok tobe r 2004 ge ge n 16:15 Uh r auf
de r Autobah nauffah rt z ur BAB A1 in Bock e l. Ein
LKW -Fah re r aus  de r H ans e s tadt Bre m e n be fuh r m it
s e ine m  Containe r-Auflie ge r die  Autobah n 1 in Fah rt-
rich tung Bre m e n und ve rlie ß  die s e  an de r Abfah rt
Bock e l. Be im  Durch fah re n e ine r s ch arfe n Re ch ts -
k urve , k am  de r LKW , w om ö glich  aufgrund nich t
ange pas s te r Ge s ch w indigk e it, nach  link s  auf die
Ge ge nfah rbah n und k ippte  um . Ein m it z w e i Arbe it-
e rn be s e tz te r Firm e nbus  aus  de m  Landk re is  Ve ch ta
be fuh r z u die s e m  Z e itpunk t die  Auffah rt Bock e l in
Fah rtrich tung Bre m e n, als  de r LKW  de n Bus  unte r
s ich  be grub. De r Auflie ge r ruts ch te  w e ite r und k am
e rs t nach  rund z e h n Me te rn auf de r Ge ge nfah rbah n,
auf de r Se ite  lie ge nd, z um  s te h e n.

Be i de m  Aufprall w urde  de r Fah re r de s  Bus s e s  in s e i-
ne m  Fah rz e ug e inge k le m m t. Die  Fe ue rw e h re n aus
Z e ve n, Els dorf und Gyh um , das  Re ttungs die ns t-
pe rs onal von de n W ach e n Z e ve n, Rote nburg und
Sottrum , de r Notarz t aus  Rote nburg s ow ie  die  Be -
s atz ung vom  Re ttungs h ubs ch raube r Ch ris toph  6 aus
Bre m e n k ü m m e rte n s ich  um  die  ins ge s am t dre i
Ve rle tz te n. De r Einge k le m m te  w urde  unte r Z uh ilfe -
nah m e  von Sch e re  und Spre iz e r aus  s e ine r Lage
be fre it und an de n Re ttungs die ns t ü be rge be n. Er
w urde  nach  de r e rs te n m e diz inis ch e n Ve rs orgung vor
Ort m it de m  Re ttungs h ubs ch raube r ins  K rank e nh aus
ge floge n. W äh re nd am  Firm e nbus  Totals ch ade n e nt-
s tand, e nts tand am  LKW  e rh e blich e r Sach s ch ade n.
Eine  ge naue  Sch ade ns h ö h e  k onnte  noch  nich t e rm it-
te lt w e rde n.

Auf der Seite gelandet: Der Container Auflieger aus der
Hansestadt Bremen.

30 Einsatzkräfte von Feuerwehr, Rettungsdienst und
Polizei kümmerten sich um die insgesamt drei Verletzten
Personen.                                               Foto: Marcel Will 

Zu schnell durch Kurve gefahren - 
LKW begräbt Firmenbus unter sich
Schwerer Verkehrsunfall auf Auffahrt zur Autobahn 1 - Hoher Sachschaden
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Gode ns te dt (w h ). Ein s ch w e re r Ve rk e h rs unfall in
de n Abe nds tunde n de s  28. Ok tobe r 2004 z w is ch e n
de n Orts ch afte n Gode ns te dt und Rock s te dt forde rte
z w e i Sch w e rve rle tz te . Z u de m  Unfall k am  e s , als  e in
Landw irt m it s e ine m  Trak tor und de r ange h ängte n
Säh m as ch ine  unbe le uch te t von s e ine m  landw irt-
s ch aftlich e n Ge h ö ft fuh r und e in nach folge nde r
Ve rk e h rs te ilne h m e r, de r in Rich tung Rock s te dt unte r-
w e gs  w ar, de n Trak tor ü be rs e h e n h atte  und frontal in
das  H e ck  de r Säh m as ch ine  ge prallt w ar. Be i de m
Z us am m e ns toß  s ind be ide  Unfallbe te iligte n s ch w e r
ve rle tz t w orde n und w urde n m it z w e i Re ttungs w age n
in die  Krank e nh äus e r nach  Z e ve n und Rote nburg
ge fah re n. An be ide n Fah rz e uge n e nts tand e rh e bli-
ch e r Sach s ch ade n. Z ur ge naue n Erm ittlung de s
Unfallh e rgange s , forde rte  die  Poliz e i die  Fe ue rw e h r
an, um  die  Eins atz s te lle  m it H ilfe  de s  Rü s tw age ns
und de r Dre h le ite r aus z ule uch te n.

Verkehrsunfall zwischen Godenstedt und Rockstedt

Der Fahrer dieses PKW`s sah die unbeleuchtete Maschine
zu spät und prallte frontal in das Heck der Sähmaschine. 

Foto: Marcel Will

B71/Z e ve n/Braue l (w h ). Vie l z u tun h abe n m om e n-
tan Fe ue rw e h r und Poliz e i in de r Sam tge m e inde
Z e ve n. Ein Eins atz  folgt de m  ande re n. So auch  in
de n Mittags s tunde n de s  29 . Ok tobe r 2004. Eine
Autofah re rin s tand m it ih re m  Golf III Avant an de r B71
aus  Rich tung Sas s e nh olz  k om m e nd und w ollte  link s
in Rich tung Z e ve n fah re n. Be im  abbie ge n ü be rs ah
s ie  offe nbar e ine n Me rce de s , de r die  B71 in Rich tung
Se ls inge n pas s ie rte . De r Golf ram m te  in die
Be ifah re rs e ite  de s  M e rce de s , de r s ich  auf de r bre ite n
Bunde s s traß e  um  die  e ige ne  Ach s e  dre h te  und nach
rund z e h n Me te rn z um  s te h e n k am . Die  Frau s e tz te ,
be dingt durch  e ine n s ch w e re n Sch ock , ih re  Fah rt in
Rich tung Z e ve n fort als  e tw a 200 Me te r w e ite r ih r
Fah rz e ug ve rs agte  und am  re ch te n Stras s e nrand
s te h e n blie b. Ein Re ttungs w age n brach te  die  unte r
Sch ock  s te h e nde  Frau ins  Z e ve ne r Krank e nh aus . An
be ide n Fah rz e uge n e nts tand e rh e blich e r Sach -
s ch ade n.

Durch  de n Aufprall lie fe n aus  be ide n PKW s̀
Be trie bs s toffe  aus , die  von Eins atz k räfte n de r
Fe ue rw e h re n aus  Z e ve n und Braue l abge s tre ut w ur-
de n. H ie rfü r w urde  die  B71 fü r e ine  h albe  Stunde
k om ple tt ge s pe rrt.

Aufgrund de r Spe rrung k am  e s  in be ide n Fah rt-
rich tunge n z u e rh e blich e n Rü ck s taus . H ie r ü be rs ah
e ine  Autofah re rin m it ih re m  Golf III, aus  Z e ve n k om -
m e nd, das  Staue nde  und prallte  in das  H e ck  de s  vor
ih r fah re nde n BMW , de r w ie de rum  auf e in Golf III
prallte  und die s e n auf e ine n VW -Bus  s ch ob. Alle
Be te iligte n w are n auf de n Rü ck w e g von de r Sch ule
nach  H aus e . Be i die s e m  Unfall w urde n ins ge s am t
vie r Pe rs one n le ich t ve rle tz t und w urde n zur ch irurgi-
s ch e n Durch s ich t m it de m  Re ttungs w age n in das
Martin-Luth e r-Krank e nh aus  nach  Z e ve n ge brach t. An
alle n be te iligte n Autos  e nts tand e rh e blich e r
Sach s ch ade n. Die  Fe ue rw e h r s tre ute  aus laufe nde
Be trie bs s toffe  ab.

Feuerwehr und Polizei kommen nicht zur Ruhe - 
Wieder Verkehrsunfälle

Der zweite Unfall for-
derte insgesamt vier
Leichtverletzte. An al-
len PKW`s entstand
erheblicher Sachsch-
aden. 
Fotos: Marcel Will

Feuerwehrleute streuen nach dem Verkehrsunfall auslau-
fende Betriebsstoffe ab.
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Els dorf / BAB 1 (w h ). Am  31. Augus t 2004 k am  e s
ge ge n 16:05 Uh r z u e ine m  s ch w e re n Ve rk e h rs unfall
auf de r Autobah n 1 be i Els dorf. Aufgrund von s tark e n
Re ge nfälle n und de r danach  s tark  s ch e ine nde n und

tie fs te h e nde n Sonne , e re igne te n s ich  inne rh alb von
w e nige n Minute n m e h re re  s ch w e re  Ve rk e h rs unfälle
auf de r Autobah n in be ide n Fah rtrich tunge n. Aufgrund
e ine s  vorange gange ne n Unfalls  k am  e s  auf de r
H ans alinie  in Fah rtrich tung Bre m e n z u e ine m  k ilom e -
te rlange n Rü ck s tau. Ein k le ine r Mom e nt de r Unach t-
s am k e it h atte  fü r e ine  Pe rs on m it e ine m  Audi 80 älte -
re n Baujah re s  ve rh e e re nde  Folge n. Die  Pe rs on fuh r
unge bre m s t auf e ine n vor ih r fah re nde n LKW  auf.
Durch  die  W uch t de s  Aufpralls  w urde  die  Pe rs on in
ih re m  Fah rz e ug e inge k le m m t. Die  Fre iw illige
Fe ue rw e h r Els dorf, ange rü ck t m it dre i Fah rz e uge n und
rund 20 Mann, k onnte  die  Pe rs on s ch ne ll aus  ih re r
m is s lich e n Lage  be fre ie n und an de n Re ttungs die ns t
aus  Sitte ns e n ü be rge be n. Sie  w urde  nach  de r Ers tve r-
s orgung vor Ort m it de m  Re ttungs h ubs ch raube r
Ch ris toph  6 ins  K rank e nh aus  ge floge n. Am  PKW  e nt-
s tand Totals ch ade n.

Schwerer Verkehrsunfall auf der Autobahn bei Elsdorf
PKW auf LKW aufgefahren - Person eingeklemmt

Foto: Feuerwehr Elsdorf

Bock e l (w h ). Glü ck  im  Unglü ck  h atte  e ine  33-jäh rige
Nie de rlände rin, als  s ie  m it ih re m  Re nault am  28.
Augus t 2004 ge ge n 15:25 Uh r auf de r Bunde s s traß e
71 in de r Orts ch aft Bock e l e ine n LKW  ü be rh olt h atte .
H ie rbe i ü be rs ah  s ie  e ine n w e ite re n ih r e ntge ge nk om -
m e nde n LKW  aus  Rich tung Z e ve n. Be im  Eins ch e re n
s tre ifte  s ie  be i be ide n LK W  die  Be gre nz ungs -
le uch te n, s te llte  s ich  q ue r zur Fah rbah n, ü be rfuh r
e ine n Be gre nzungs pfah l und s ch le ude rte  w ie de r
z urü ck  auf die  B71, w o s ie  Frontal m it de m  Me rce de s
e ine s  22-jäh rige n Z e ve ne rs  z us am m e ns tie ß . Be ide
Fah rz e uge  k am e n auf de r ge ge nü be rlie ge nde n Se ite
im  Grabe n z um  Ste h e n. Da von de r Le its te lle  nich t
e rm itte lt w e rde n k onnte  ob e ine  Pe rs on e inge k le m m t
w ar, lö s te  die s e  zunäch s t Groß alarm  aus . Ne be n
de m  RTW  und de m  Notarz t aus  Z e ve n, w urde n auch

die  Fe ue rw e h re n aus  Gyh um , Z e ve n und Els dorf
alarm ie rt. Be im  Eintre ffe n de r Fe ue rw e h r aus  Gyh um
s te llte n die s e  fe s t, das s  k e ine  Pe rs one n m e h r in ih re n
Fah rz e uge n e inge k le m m t w are n. So k onnte n die
noch  auf de r Anfah rt be findlich e n Eins atz k räfte  ih re
Eins atz fah rt abbre ch e n. Die  Kam e rade n de r Fe ue r-
w e h r Gyh um  s tre ute n noch  aus ge laufe ne  Be trie bs -
s toffe  ab und h alfe n be i de n Aufräum arbe ite n.

Nur rund 20 M inute n nach de m  die  Kam e rade n de r
Fe ue rw e h r Gyh um  e inge rü ck t w are n, w urde n die s e
w ie de r alarm ie rt, da e in Anw oh ne r an de r vorh e rige n
Eins atz s te lle  e ine n k le ine n Ö lfle ck  e ntde ck t h atte .
H ie r h alf m an m it Binde m itte l aus  und rü ck te  k urz e
Z e it s päte r w ie de r e in.

Schwerer Verkehrsunfall fordert zwei Verletzte
Glück im Unglück bei Überholmanöver - 20.000 Euro Schaden

Brü tte ndorf (w h ). Am  26. Juli 2004 ge ge n 20:15 Uh r
w urde n die  Fe ue rw e h re n Z e ve n und Brü tte ndorf z u
e ine m  Ge bäude brand nach  Brü tte ndorf in die  Straß e
„Stubbe ne nde “ alarm ie rt. Be i Eintre ffe n de r e rs te n
Kräfte  s tand e in Sch uppe n von z irk a 30 Quadrat-
m e te rn in h e lle n Flam m e n. Durch  das  s ch ne lle
Eingre ife n de r 40 Brands ch ü tz e r, die  m it s ie be n
Fah rz e uge n vor Ort w are n, k onnte  e in Aus bre ite n de r
Flam m e n ve rh inde rt w e rde n. Durch  die  s tark e  Rauch -
e ntw ick lung w urde n anfangs  die  Lö s ch arbe ite n be h in-
de rt. H ie r k onnte  m an nur unte r Ate m s ch utz  vorge h e n.
Als  Brandurs ach e  gibt die  Poliz e i aus  Z e ve n s pie le nde
Kinde r an. Sie  h atte n in de m  Sch uppe n ge lage rte s
Stroh  in Brand ge s e tz t. De r Sch ade n be läuft s ich  laut
Poliz e i auf rund 5.000 Euro. 

Spielende Kinder entzünden Feuer
Schnelles Eingreifen der Feuerwehren verhindert Ausbreiten der Flammen 

Feuerwehrleute aus Zeven löschen den Brand unter
Atemschutz. Foto: Bernhard Müller
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Z e ve n/B71 (w h ). Am  01. Se pte m be r 2004 ge ge n
15:15 Uh r w urde n Eins atz k räfte  de r Fe ue rw e h r
Z e ve n, Gyh um  vom  Re ttungs die ns t Z e ve n, Tarm -
s te dt, Rote nburg s ow ie  de r Re ttungs h ubs ch raube r
Ch ris toph  6 zu  e ine m  s ch w e re n Ve rk e h rs unfall auf
de r B71 alarm ie rt. Le ide r w ar e s  de m  Dis pone nte n in
de r Le its te lle  nich t ge lunge n, vom  Notrufte ilne h m e r
e ine n ge naue n Unfallort zu  e rm itte ln. Ers te n
Erk e nntnis s e n z u Folge  s ollte  de r Ort z w is ch e n de n

Orts ch afte n W e h ldorf und Gyh um  lie ge n, w e lch e s
s ich  be im  Eintre ffe n de r e rs te n Kräfte  nich t be s tätig-
te . De r Unfallort lag k urz  h inte r Z e ve n rund fü nf
K ilom e te r vom  e ige ntlich  Unfallort e ntfe rnt.

W as  w ar pas s ie rt? Dre i Sch ü le rinne n de r Be rufs -
s ch ule  in Z e ve n fuh re n nach  Sch uls ch luß  in e ine m
VW -Golf nach  H aus e  in Rich tung Rote nburg. In H ö h e
de r Abz w e igung nach  Olde ndorf h ie lt die  Be ifah re rin
e in grö ß e re s  Plak at aus  de m  Fe ns te r, w e lch e s  ih r
k urz e  Z e it s päte r aus  de r H and w e h te  und dire k t vor
die  W inds ch utz s ch e ibe , im  Sich tfe ld de r Fah re rin,
w e h te . Die s e  s ah  nich ts  m e h r und bre m s te  ih re n
PKW  s tark  ab, k am  dabe i ins  Sch le ude rn und de r
PKW  lande te  im  Grabe n. Be i de m  Aufprall e rlitt die
Fah re rin nur le ich te  Ve rle tz unge n. Ih re  be ide n
M itfah re rinne n, die  be ide  auf de r Be ifah re rs e ite
ge s e s s e n h atte n, e rlitte n be im  Aufprall s ch w e re
Ve rle tz unge n und w urde n im  Fah rz e ug e inge k le m m t.

Nach de m  die  Re ttungs k räfte  die  Ins as s e n aus  de m
PKW  be fre it h atte n, w urde n die s e  e inm al in das
Krank e nh aus  nach  Z e ve n s ow ie  in das  Diak onie -
k rank e nh aus  nach  Rote nburg ge brach t. Am  PKW
e nts tand laut Poliz e i Totals ch ade n.

Herausgehaltenes Plakat versperrt Fahrerin die Sicht
Kontrolle über den PKW verloren und in den Graben geschleudert - 
Zwei Personen eingeklemmt

Als Notarztzubringer fungierte der Christoph 6 aus Bremen.
Foto: Bernhard Müller

Nartum  (w h ). Als  e ine  Be w oh ne rin e ine s  alte n
Baue rnh aus e s  in de r Straß e  „Auf de m  Be rge “ in de r
Orts ch aft Bock e l am  04. Se pte m be r 2004 ge ge n
13:20 Uh r z um  M ittage s s e n die  ande re n H aus be -
w oh ne r rufe n w ollte , h ö rte  die s e  e in Knis te rn aus  de r
Duns tabzugs h aube . Be im  näh e re n be trach te n und
ve rlas s e n de s  Ge bäude s , s ch luge n be re its  Flam m e n
aus  de m  Entlü ftungs roh r de r Abz ugs h aube . Das
Fe ue r bre ite te  s ich  s ch ne ll in de r K ü ch e , in das  e rs te
Obe rge s ch os s  s ow ie  auf de n Dach bode n de s
H aus e s  aus . Alle  Be w oh ne r ve rs uch te n m it H ilfe  von
Nach barn und Fre unde n das  Nö tigs te  z u re tte n. Ein
älte re r Be w oh ne r de s  H aus e s  m us s te  m it Ge w alt aus
de m  H aus  ge brach t w e rde n, w e il die s e r s ich
z unäch s t w e ige rte  die s e s  z u ve rlas s e n. Be im
Ve rs uch  vie le s  z u re tte n, z oge n s ich  vie r Pe rs one n
Rauch gas intoxik atione n z u.

Be im  Eintre ffe n de r Fe ue rw e h re n aus  Nartum ,
Gyh um , H ors te dt und Z e ve n drang dich te r Rauch
aus  de m  H aus . Die  W as s e rve rs orgung w urde  h e rge -
s te llt, die  Dre h le ite r in Ste llung ge brach t und unte r
Ate m s ch utz  de r Brand ge lö s ch t. Um  an alle  Brand-
ne s te r z u ge lange n, m us s te  das  Dach  z ur H älfte
abge de ck t w e rde n.

Wohnhaus in Nartum brennt in voller Ausdehnung
Vier Personen erleiden Rauchgasvergiftung - Hoher Sachschaden

Ins ge s am t dre i Re ttungs w age n aus  Z e ve n, Tarm -
s te dt und Sitte ns e n k ü m m e rte n s ich  um  die
Ve rle tz te n H aus be w oh ne r und fuh re n die s e  z ur w e i-
te re n Be h andlung in das  Diak onie k rank e nh aus  nach
Rote nburg.

W ie  das  Fe ue r e nts tande n is t, k onnte  die  Poliz e i
noch  nich t s age n. De r Sch ade n ge h t laut Aus k unft
de r Poliz e i w e it ü be r 100.000 Euro.

Mit Hilfe der Drehleiter konnte das Dach zur Hälfte
Abgedeckt werden. Foto: Marcel Will
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BAB A1 / H ors te dt (w h ). Z um  e ine m  tragis ch e n
Unfall k am  e s  am  Donne rs tag, 29 . Ok tobe r 2004 auf
de r Autobah n 1 in de r Ge m ark ung H ors te dt. Ein aus
de m  Landk re is  Die ph olz  s tam m e nde r Mann, be fuh r
m it s e ine m  VW -Polo um  00:15 Uh r die  Autobah n 1 in
Fah rtrich tung H am burg, als  e r aus  noch  unge k lärte r
Urs ach e  nach  link s  in die  M itte lle itplank e  ge fah re n is t
und von dort aus  auf de n Stands tre ife n ge s ch le ude rt
w urde . Ein nach folge nde r Fah re r e ine s  LKW  e rk ann-
te  die  Situation z u s pät, e rfaß te  m it de r re ch te n Se ite
s e ine s  LKW  de n be re its  aus ge s tie ge ne n PKW -
Fah re r und s ch le ude rte  die s e n m e h re re  Me te r w e ite r
auf de n H auptfah rs tre ife n, w o e r von w e ite re n Kraft-
fah rz e uge n ü be rrollt und m e h re re  h unde rt Me te r m it-
ge s ch le ift w urde . De r K ö rpe r de s  Manne s  z e rriß
dabe i in m e h re re  Te ile .

Die  s ofort alarm ie rte  Autobah npoliz e i aus  Sitte ns e n,
s ich e rte  die  Unfalls te lle  und s pe rrte  unve rz ü glich  die
Autobah n ab de r Ans ch luß s te lle  Stuck e nbors te l voll
ab. Da s ich  die  Eins atz s te lle  auf m e h re re  h unde rt
Me te r ve rte ilte , forde rte  die  Poliz e i ge ge n 00:41 Uh r
die  Fe ue rw e h re n Z e ve n, Sottrum  und Rote nburg an,
die  rund 400 Me te r Autobah nabs ch nitt aus le uch te n
m us s te n. Be im  Eintre ffe n de r e rs te n Kräfte  de r
Fe ue rw e h r bot s ich  die s e n e in e rs ch re ck e nde r

Anblick . Ein Eins atz  w ie  m an ih n nich t alltäglich  e rle -
be n m ö ch te . Nach  de n um fangre ich e n Fotoauf-
nah m e n, Erm ittlunge n de r Poliz e i und Aufräum ungs -
arbe ite n de r k om ple tte n Eins atz s te lle , w ar de r
Eins atz  ge ge n 06:00 Uh r be e nde t. Die  Poliz e i h at
w e ite re  Erm ittlunge n e inge le ite t.

Tragischer Unfall auf der Autobahn 1 bei Horstedt
Mann wird von LKW erfaßt und von weiteren Kraftfahrzeugen überrollt

Viel Licht brauchten die Beamten der Autobahnpolizei um
Fotoaufnahmen der kompletten Unfallstelle zu machen.

Foto: Marcel Wil

H e e s linge n/W e e rtz e n (w h ). Ein unbe k annte r
Ve rk e h rs te ilne h m e r ve rlor am  22. Se pte m be r 2004
ge ge n z irk a 17:45 Uh r Ö l aus  s e ine m  Fah rz e ug. Die
Ö ls pur z og s ich  auf m e h r als  vie r K ilom e te r z w is ch e n
de n Orts ch afte n H e e s linge n und W e e rtz e n h in.
Aufm e rk s am e  Ve rk e h rs te ilne h m e r und Anw oh ne r de r
Kre is s tras s e  h atte n die  Ö ls pur be m e rk t, die  s ich  auf-
grund de r nas s e n Fah rbah n und de r s tark  be fah re -
ne n Stras s e  ras ch  aus bre ite te . Gle ich z e itig be fuh r
e ine  Stre ife nw age nbe s atz ung de r Z e ve ne r Poliz e i
die  Kre is s tras s e  z w is ch e n W e e rtz e n und H e e s linge n
e ntlang und h ie lte n e s  fü r unabdingbar, die
Fe ue rw e h r zu  alarm ie re n, da s ich  die  Fah rbah n an
m anch e n Ste lle n z u e ine r Ruts ch bah n ve rw ande lte .
Die  Fre iw illige  Fe ue rw e h r H e e s linge n, ange rü ck t m it
vie r Fah rz e uge n und z irk a 20 Eins atz k räfte n, s tre ute
die  m ittle rw e ile  ü be r e ine  k om ple tte  Fah rbah nbre ite
fü h re nde  und bre it ge fah re ne  Ö ls pur ab. Doch  auf
s olch  e ine  lange  Ö ls pur w ar die  Fe ue rw e h r nich t vor-
be re ite t. Sch ne ll w urde  k lar das  die  H e e s linge r
Brands ch ü tz e r Ve rs tärk ung brauch te n. Die  Le its te lle
fü r Re ttungs die ns t und Fe ue rw e h r in Z e ve n alarm ie r-
te  daraufh in die  Fe ue rw e h r W e e rtz e n, die  de n
H e e s linge rn tatk räftig be im  Abs tre ue n h alfe n. De s -
w e ite re n w urde n s ie  von M itarbe ite rn de s  Z e ve ne r
Bauh ofe s  unte rs tü tz t. Nach  de m  Eins atz  w are n m e h r

als  30 Säck e  Ö lbinde m itte l ve rs tre ut, ve rte ilt und fe s t-
ge fah re n w orde n. Rund z w e i Stunde n nach  de r
e rs te n Alarm ie rung k onnte n die  Eins atz k räfte  w ie de r
e inrü ck e n. W e r die  Ö ls pur ve rurs ach t h at, s te h t zur
Stunde  noch  nich t fe s t.

Unbekannter Verkehrsteilnehmer verliert Öl
Feuerwehren aus Heeslingen und Weertzen streuen über vier Kilometer lange Ölspur ab

Einsatzkräfte aus Heeslingen und Weertzen streuten die
über vier Kilometer lange Ölspur ab. Foto: Marcel Will


